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In den vergangenen zwölf Monaten ist im und für 

den gemeinnützigen, organisierten Kinder- und  

Jugendsport viel passiert. Aus der Fülle an Maßnah-

men und Projekten möchte ich anlässlich des unseres 

Hauptausschusses in Würzburg gerne die wichtigsten 

herausstellen: 

Erstens: Starten wir mit einer guten Botschaft – un-

sere MOVE Kampagne konnten wir auch 2023 fort-

setzen. Neben dem Ziel, Kindern und Jugendlichen 

Spaß an Bewegung zu vermitteln, rückt mit MOVE 

FOR HEALTH in diesem Jahr die mentale Gesundheit 

in den Fokus. Dabei werden wir weiter von Sänger 

Wincent Weiss als Kampagnengesicht unterstützt. 

MOVE FOR HEALTH wird vom Bundesministerium für 

Familie, Soziales, Frauen, und Jugend durch das Zu-

kunftspaket für Bewegung, Kultur und Gesundheit 

bis Ende 2023 mit 2,5 Millionen Euro gefördert und 

in drei großen Modulen umgesetzt. Neben der Mo-

bilisierung und Sensibilisierung für mentale Gesund-

heit über Social Media im ersten Modul, erforschen 

im zweiten Modul Wissenschaftler*innen aus dem 

dsj-Forschungsverbund das Potenzial von Bewegung, 

Spiel und Sport für die psychosoziale Gesundheit 

von Kindern und Jugendlichen, wie der Sportverein 

eine attraktive Lebenswelt im Aufwachsen sein kann 

und was Herausforderungen und Gelingensbedin-

gungen für den Sport von sozial benachteiligten und 

sportfernen Gruppen sind. Im dritten Modul werden 

Liebe Engagierte für den Kinder- und Jugendsport,

„Zukunftslabore“ von Mitgliedsorganisationen zum  

Thema mit bis zu 100.000 Euro gefördert. 

Zweitens: Die dsj und ihre Mitgliedsorganisationen 

haben sich 2023 deutlich für die Verankerung von Be-

wegung, Spiel und Sport im Ganztag ausgesprochen. 

Einem gemeinsamen jugendpolitischen Statement 

im Februar folgte im April das zusammen mit dem 

DOSB beschlossene Positionspapier „Ganztagsför-

derung bewegt gestalten!“ Darin werden die Forde-

rungen des organisierten Sports im Zusammenhang 

mit dem Rechtsanspruch auf Ganztagsbetreuung für 

Grundschulkinder deutlich herausgestellt. In ihrem 

Sinne ist der Ganztag bewegt zu gestalten – Bildung 

braucht Bewegung! Die dafür notwendigen Rahmen-

bedingungen sind von der Politik auf Bundes- und 

Landesebene verbindlich zu schaffen und nachhal-

tig sicherzustellen. Dafür gilt es, unsere Strukturen 

zu unterstützen und zu sichern sowie den gemein- 

nützigen, organsierten Kinder- und Jugendsport ins-

gesamt als Bildungsakteur anzuerkennen. 

Drittens: Wir arbeiten gemeinsam mit der Politik dar-

an, den gravierenden Mangel an Bewegung zu behe-

ben. Nachdem DOSB und dsj die Bundesregierung im 

Dezember 2022 für einen Bewegungsgipfel gewin-

nen konnten, geht es nun in die Umsetzung. Dabei 

werden Bewegung und Gesundheit an einem Runden 

Tisch des Bundesministeriums für Gesundheit disku-

1.1 Vorwort

Stefan Raid,
1. Vorsitzender der Deutschen Sportjugend

tiert, DOSB und dsj beraten dabei. Wir legen Wert auf 

Maßnahmen in Kita, Schule und Familie. Unter ande-

rem sind Eltern zu unterstützen, indem sie gut über 

die Bedeutung von Bewegung, Spiel und Sport für 

das gesunde Aufwachsen informiert werden. Es gilt, 

Anreize für einen bewegten Alltag zu schaffen, etwa 

über ein Prämiensystem von Krankenkassen, wohn-

ortnahe Bewegungsflächen und Kursangebote über 

das Präventionsgesetz. Auch der Zugang zu Sport-

angeboten muss erleichtert werden, zum Beispiel 

durch die finanzielle Unterstützung von ökonomisch 

schlechter gestellten Familien über das Teilhabepaket 

beziehungsweise die neue Kindergrundsicherung. 

Viertens: Wir haben deutlich herausgestellt, dass der 

Kinder- und Jugendsport mit Blick auf aktuelle Kürz- 

ungen im Bundeshaushalt nicht nachrangig behandelt 

werden darf. Dazu haben wir bei einem „Politischen 

Abend“ am 6. September in Berlin unter Anwesen-

heit von Bundesjugendministerin Lisa Paus gezeigt, 

dass die Einsparungen auf Kosten der vielen Engagier-

ten, vor allem der Kinder und Jugendlichen, negativ 

in die Strukturen wirken. Die Förderung junger Leute 

im Verein, sie für ein ehrenamtliches Engagement zu 

begeistern und auszubilden, ist eine der wichtigsten 

Grundlagen für das Funktionieren des organsierten 

Sports. Gerade auch Kürzungen bei den Freiwilligen-

diensten werden darum zum Nachteil von Kindern, 

Jugendlichen und jungen Engagierten. 
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Fünftens: Schließen möchte ich mit einer weiteren 

guten Botschaft. Die internationalen Jugendbegeg-

nungen leben nach Corona wieder auf und haben im 

Jahr 2023 weitestgehend wieder das Vor-Pandemie-

Niveau erreicht. Vor dem Hintergrund rechtspopulis-

tischer, antisemitischer und anderer diskriminierender 

Tendenzen in der Gesellschaft genießt die internati-

onale Jugendarbeit eine hohe Bedeutung und wird 

gemeinsam mit unseren dsj-Mitgliedsorganisationen 

weiterentwickelt. Der Höhepunkt in diesem Jahr war 

der 50. deutsch-japanische Sportjugend-Simultan-

austausch mit Jubiläumsfeierlichkeiten in Tokio und 

Frankfurt/Main. Dabei wurde die Fortsetzung dieses 

Erfolgsmodells der internationalen Jugendarbeit um 

weitere vier Jahre beschlossen. In den Momenten 

des Feierns vergessen wir aber nicht, wie Kinder und  

Jugendliche in einem anderen europäischen Land im 

Krieg aufwachsen müssen. Viele Vereine und Men-

schen in unseren Strukturen unterstützen geflüch-

tete junge Menschen aus der Ukraine. Auch das 

ist ein Aspekt der wertvollen Arbeit im Kinder- und  

Jugendsport. Und so gilt es, zuallererst den vielen   

Engagierten zu danken, die sich in Deutschland für 

ihn einsetzen! 

1.1 Vorwort

Danken möchte ich genauso: 
 » dem Bundesministerium für Familie, Senioren, 

Frauen und Jugend (BMFSFJ) für die gute und 

konstruktive Zusammenarbeit und die umfas-

sende Förderung aus Mitteln des Kinder- und Ju-

gendplans des Bundes sowie die Unterstützung 

im Rahmen des Aufholpaketes und der MOVE 

Bewegungskampagne;

 » dem Deutsch-Französischen Jugendwerk (DFJW), 

dem Deutsch-Polnischen Jugendwerk (DPJW), 

dem Deutsch-Griechischen Jugendwerk sowie 

den Koordinierungsbüros ConAct und Tandem 

für die partnerschaftliche Zusammenarbeit; 

 » dem Bundesministerium des Innern und für Hei-

mat (BMI) und der Bundeszentrale für politische 

Bildung (bpb) für die Förderung und den kons-

truktiven Austausch im Programm „Zusammen-

halt durch Teilhabe“ sowie dem BMI für die  

Koordinierung des Bewegungsgipfels;

 » dem Bundesministerium für Bildung und For-

schung (BMBF) für die gute Zusammen- 

arbeit, unter anderem in der Nationalen Plattform 

Bildung für nachhaltige Entwicklung;

 » der Unabhängigen Beauftragten für Fragen des 

sexuellen Kindesmissbrauchs und der Unabhän-

gigen Kommission zur Aufarbeitung sexuellen  

Kindesmissbrauchs für die vertrauensvolle Koope-

ration bei der Prävention sexualisierter Gewalt; 

 » allen Menschen, die ihre Kompetenzen und Er-

fahrungen in unseren Gremien einbringen be-

ziehungsweise die Interessen der dsj in anderen  

Institutionen, wirkungsvoll vertreten; 

 » dem Präsidium des DOSB, insbesondere Präsi-

dent Thomas Weikert und Vizepräsidentin Kerstin  

Holze, für die stets konstruktive und vertrauens-

volle Zusammenarbeit und Unterstützung der 

Arbeit der dsj für die Belange der Kinder und  

Jugendlichen;

 » den Mitgliedsorganisationen für ihr Engagement 

im Interesse der Kinder und Jugendlichen im Sport, 

die partnerschaftliche Zusammenarbeit und ihre 

kritisch-konstruktive Mitwirkung in der dsj; 

 » dem Vorstand des DOSB für das offene Ohr für 

die Anliegen der dsj und schließlich 

 » den Mitarbeiter*innen der Geschäftsstellen der 

dsj und des DOSB für ihre engagierte und verant-

wortungsbewusste Arbeit.

Beste Grüße

Stefan Raid 

1. Vorsitzender der Deutschen Sportjugend
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Einführung

Mit diesem Berichtsheft zum Hauptausschuss 2023 in 

Würzburg möchte der Vorstand der Deutschen Sport-

jugend die Bedeutung des Wirkens des gemeinnüt-

zigen, organisierten Kinder- und Jugendsports dick 

unterstreichen. Was ist dafür besser geeignet, als die 

jungen Menschen zu fragen? Im August 2023 hat die 

dsj eine deutschlandweite Umfrage durchgeführt. Sie 

zeigt: Eine sehr große Mehrheit (86 Prozent) der 16- 

bis 25-Jährigen in Deutschland, die an Sport interes-

siert sind, sieht diesen als wichtig an. Sie findet, dass 

Sportvereine Kindern und Jugendlichen helfen, sich 

besser zu fühlen und dass Sport bessere Leistungen 

in Schule oder Beruf unterstützt. Weitere Auswirkun-

gen in den Augen der jungen Befragten: Sportvereine 

sind wichtig für eine gesunde Gesellschaft, können 

Vorurteile bekämpfen und Sporttreiben lässt Sorgen 

vergessen. In Zeiten, in denen Krisen zur Normalität 

werden – erst Corona, dann Krieg in Europa, weiter-

hin kenternde Flüchtlingsboote und ein überhitzter 

Planet –, ist das eine Botschaft, die Hoffnung macht. 

Der Kinder- und Jugendsport bereichert mit seinen 

mannigfaltigen Angeboten das Leben junger Men-

schen in Deutschland und beschert ihnen wichtige 

persönlichkeitsfördernde Erlebnisse und Erfahrungen. 

Die Kinder- und Jugendarbeit im Sport bietet vielfälti-

ge Wege, junge Menschen zu erreichen. Das spiegelt 

sich im Handeln der Deutschen Sportjugend, ihrer 

Mitgliedsorganisationen und der rund 87.000 Sport-

vereine in Deutschland wider. Immer folgt diese Ar-

beit dem Motto der dsj: „In die Zukunft der Jugend 

investieren – durch Sport“. Entsprechend stehen 

die Schwerpunkte der dsj-Arbeit im Zentrum dieses  

Berichtshefts: Das Junge Engagement, der Kinder- 

und Jugendschutz, die internationale Jugendarbeit, 

das Sporttreiben und die Bewegung von Kindern 

und Jugendlichen an sich, ein Sport, der gesellschaft- 

liche Verantwortung wahrnimmt, sowie die ständige 

Weiterentwicklung der Kinder- und Jugendarbeit im 

Sport. Alle Querschnittsaufgaben der dsj wie Bildung, 

Europäisierung, Gesundheit, Nachhaltigkeit, Persön- 

lichkeitsentwicklung und Wissensmanagement zah-

len in die Handlungsfelder ein. 

Als Bundes- und Dachverband gibt die dsj Anregun-

gen und Tipps für die Praxis in Verbänden und Ver-

einen, sie motiviert die vielen darin engagierten Men-

schen und sie setzt und besetzt Themen, die wichtig 

sind und wichtig werden. Dazu gehört auch, die rich-

tigen Institutionen und Menschen zusammenzubrin-

gen und eine nachhaltige Lobby für den Kinder- und 

Jugendsport aufzubauen. Ein Schwerpunktthema 

war das Thema Sportgroßveranstaltungen. Die Spe-

cial Olympics World Games in Deutschland, Olym-

pia in Paris 2024 oder die Fußballweltmeisterschaft 

bieten gute Anknüpfungspunkte für die Arbeit der 

dsj. Die erfolgreiche MOVE Kampagne konnte in die-

sem Jahr weitergeführt und sogar mit drei Modulen 

ausgebaut werden. Eine zentrale Aufgabe der dsj 

und zugleich gemeinsame Entwicklungsaufgabe der  

Jugendorganisationen im Sport ist die Förderung von 

Jungem Engagement, das im Berichtsjahr einen wei-

teren Tätigkeitsschwerpunkt bildet. Allerdings stehen 

in diesem Handlungsfeld die Freiwilligendienste im 

Sport angesichts der Haushaltslage des Bundes vor 

schwierigen Zeiten. Das Berichtsheft informiert dazu 

genauer. 

Ein großer Erfolg ist, dass die seit 2018 bei der dsj 

angesiedelte Geschäftsstelle des Netzwerks „Sport 

& Politik für Fairness, Respekt und Menschenwürde“ 

vom Bundesministerium des Innern und für Heimat 

mit der Konzeption des „Bundesprogramms gegen 

Rechtsextremismus und Menschenfeindlichkeit im 

Sport“ und die Beauftragung der dsj als Zentralstel-

le für dieses Bundesprogramm. Erfolgreich war auch 

der Start des seit Anfang 2023 gemeinsam von dsj 

und DOSB umgesetzten Projekts „(Anti-)Rassismus 

im organisierten Sport“, das durch die Beauftragte 

der Bundesregierung für Antirassismus, Staatsminis-

terin Reem Alabali-Radovan, gefördert wird.  

Strukturell geht die dsj weiter mit der Zeit: Nachdem 

das dsj-Aufholpaket im Rahmen des Ende 2022 aus-

gelaufenen Aktionsprogramms „Aufholen nach Co-

rona für Kinder und Jugendliche“ einen wichtigen 

Beitrag geleistet hat, um Kindern und Jugendlichen 

nach der Pandemie wieder Freizeit, Spaß, Erholung, 

Bewegung und soziales Miteinander zu ermöglichen, 

ist das im vergangenen Jahr in der Geschäftsstelle ein-

gerichtete Ressort „Mit Sport aufholen“ weiterentwi-

ckelt worden und umfasst nun „Junges Engagement 

und Bewegung, Spiel und Sport“. 

Alle Sachstände und Entwicklungen in den Program-

men und Projekten der dsj finden sich in dem vor-

liegenden Bericht. Nach den „funktionalen Themen“ 

der Geschäftsführung und der finanziellen Steuerung 

sowie dem Block zur MOVE Kampagne und dem 

dsj-Aufholpaket folgt die Berichterstattung aus den 

Handlungsfeldern. Zu guter Letzt folgt wie gehabt 

der Bericht der Koordinationsstelle Fanprojekte bei 

der dsj. 

1.4 Einführung
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Bericht der Geschäftsführung

2.1 Bericht der Geschäftsführung

Leon Ries
Geschäftsführer der Deutschen Sportjugend

Nachdem seit der vergangenen Vollversammlung im 

Jahr 2022 zwei neue Mitglieder die Arbeit des dsj 

Vorstandes verstärkten, war die Stimmung in der Ge-

schäftsstelle im Frühjahr von Aufbruchsstimmung 

geprägt. Dank des guten Übergangsmanagements 

konnte der Wechsel auf der Stelle der Geschäftsfüh-

rungsposition von Christina Gassner auf Leon Ries 

gemeistert werden. Hier zeigte sich bereits die gute 

Zusammenarbeit zwischen Geschäftsstelle und Vor-

stand. Trotz vieler Personalwechsel innerhalb der dsj 

Geschäftsstelle und dem Hinzukommen eines neuen 

Ressorts sowie neuer Teams, z. B. im Bereich MOVE 

oder Antirassismus ist das Team schnell zusammen-

gewachsen. Dies zeigte sich in vielen Projekten, bei 

denen sich die Mitarbeitenden untereinander halfen 

und letztlich auch beim erstmals durchgeführten Som-

merfest der dsj. In der Geschäftsstelle kam es auch 

auf Leitungsebene zu einigen personellen Verände-

rungen. Die Ressortleitung Finanzen und Zuwendun-

gen konnte ab August 2023 mit Natalie Deschauer 

neu besetzt werden, nachdem Alexander Best von 

der dsj innerhalb des DOSB auf eine andere Positi-

on wechselte. Jaana Eichhorn komplettiert seit 01.  

April 2023 das Leitungsteam als Ressortleiterin für das 

neue Ressort Junges Engagement und Bewegung, 

Spiel und Sport.

Aktiv wurde in diesem Jahr am Strukturprozess der 

dsj gearbeitet. Dabei lag der Fokus auf den Ent- 

scheidungsstrukturen innerhalb der dsj. Ziel ist es, 

einen modernen Jugendverband aufzustellen. Erste  

Inhalte und Ergebnisse konnten bereits erarbeitet 

und vorgestellt werden. Bis zur Vollversammlung in  

Hamburg 2024 soll ein Änderungsantrag vorliegen.

Es ist 2023 gelungen, die Aktivitäten im politischen 

Berlin auszuweiten und im September fand erstmals 

ein politischer Abend der dsj statt, in dessen Rahmen 

Bundestagsabgeordnete und Entscheider aus Politik, 

Wirtschaft und Sport zusammentrafen. Geprägt sind 

alle Gespräche und Planungen von den drastischen 

Kürzungen der Bundesregierung im Haushalt 2024. 

Gemeinsam mit allen Mitgliedsorganisationen ist die 

dsj seit Anfang August stark bemüht, diese Kürzun-

gen abzuwenden, um mit gleichbleibender Qualität 

ihre Arbeit im kommenden Jahr fortzusetzen. Der  

Zusammenhalt der Mitgliedorganisationen und dsj 

zeigte sich an dieser und vieler weiterer Stellen.

Ein erfolgreiches Großprojekt waren die zwei paral-

lellaufenden Prozesse für die Roadmap zum Zentrum 

für Safe Sport und der dsj-eigene Prozess für einen 

Zukunftsplan Safe Sport. Dieser erfolgreiche Prozess 

legt eine Strategie für die dsj, den DOSB und ihre Mit-

gliedsorganisationen vor, der im Rahmen des Haupt-

ausschusses beschlossen werden soll. Damit konnte 

ein weiterer wichtigerer Schritt im Bereich Schutz 

vor Gewalt gegangen werden. Ein besonderes sport-

liches Highlight waren in diesem Jahr die Special 

Olympic World Games in Berlin, im Rahmen derer 

verschiedene Projekte der dsj eingebunden waren. 

Die MOVE Kampagne war nicht nur hierzu in Berlin 

vor Ort, sondern feierte Anfang September mit einer  

großen MOVE DAY and NIGHT ihr Jahreshighlight in 

Neubrandenburg.

Intensiv wurden zudem die zwei neuen Großprojekte 

(Anti-)Rassismus im Sport und Bundesprogramm ge-

gen Rechtsextremismus und Menschenfeindlichkeit 

im Sport verfolgt. Das übergeordnete Ziel, welches 

die dsj schon 2023 verstärkt angegangen ist, ist es 

auch 2024, gemeinsam laut zu sein. Laut in der Kom-

munikation, laut in der gemeinsamen Arbeit mit den 

Mitgliedsorganisationen. Dies wurde schon in diesem 

Jahr u. a. mit neuen Formaten wie 100 Meter mit … 

und Kampagnen mit starken Partner*innen, wie dem 

DOSB, dem Deutschen Bundesjugendring oder der 

Bundesvereinigung Kulturelle Kinder- und Jugendbil-

dung umgesetzt. Nicht zuletzt mit Demonstrationen 

gegen die Haushaltskürzungen in Berlin.

Organigamm der dsj

100 Tage im Amt
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Kommunikation und Öffentlichkeitsarbeit

Nachdem 2022 die digitale Kommunikation massiv 

verstärkt werden konnte, ist es in diesem Jahr gelun-

gen, die hohe Frequenz der Social Media Beiträge bei-

zubehalten. Erfolgreich konnten alle Themen der dsj 

über die verschiedenen Kanäle für eine breite Öffent-

lichkeit sichtbar gemacht werden. Im Frühjahr wurde 

der dsj-eigene Podcast „Zukunft – Jugend – Sport“ 

eingeführt. Die Hosts Carolin Giffhorn und Matthias 

Starz moderierten seitdem durch zwei erste Folgen 

mit Wincent Weiss und Emilia Fester, MdB.

Besonderer Fokus lag in der Kommunikation dieses 

Jahr auf der MOVE Kampagne, der wiederangelau-

fenen internationalen Jugendarbeit mit dem 50. Ju-

biläum des Deutsch-Japanischen Sportjugend-Simul-

tanaustauschs und den Vorbereitungen auf die zwei 

anstehenden olympischen Projekte 2024 sowie der 

Begleitung der Positionierung zum Ganztag. Darüber 

hinaus ist es z. B. gelungen, gezielt zu den Themen 

Nachhaltigkeit, Schutz vor Gewalt und den Freiwilli-

gendiensten zu kommunizieren.

Mit dem Format Auswärtsspiel konnte ein digitales 

Austauschformat geschaffen werden, welches über 

den Tellerrand der dsj-Themen hinausschaut und 

neue Impulse in der Arbeit mit den Mitgliedsorgani-

sationen setzen will. Insgesamt konnte das Ziel, en-

ger mit den Kanälen der Mitgliedsorganisationen zu  

 

kooperieren, erreicht werden. Durch die verstärkte 

Nutzung von Videocontent und Kooperationen mit 

bspw. Kira Geiss, ist es gelungen, viele Inhalte und 

Themen der dsj noch interessanter aufzubereiten. 

Dank des Ausbaus persönlicher Journalistenkontak-

te und eines neuen Pressetools, konnte zudem die 

Wahrnehmung der dsj Themen in der medialen Öf-

fentlichkeit verstärkt werden. Dies wird auch durch 

eine höhere Variation in den Formaten, beispielweise 

durch Kommentare oder Interviews, begleitet.

Ansprechpartner*innen in der Geschäftsführung

Vorstand:  
Leon Ries

Geschäftsstelle:  
Dunja Fickeis, Rebekka Kemmler-Müller,  

Melanie Kraft, Aylin Simon, Matthias Starz  

und Yara Cathrin Willems

Podcast  
"Zukunft Jugend Sport"Auswärtsspiel

Wir sind motiviert mit bei der Sache, weil es  

uns vor allem Spaß macht, sich mit anderen jungen  

Engagierten auszutauschen und dabei  

auch eigene Ideen weiterzubringen. 

Lena und Sandra, Vorständinnen Bayerische Sportjugend 
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Politische Kommunikation

Die Interessenvertretung stellt eine der Kernaufgaben 

der dsj als Dachorganisation für den Kinder- und Ju-

gendsport auf Bundesebene dar. Im Schwerpunkt ging 

es hierbei im vergangenen Jahr erneut um das Thema 

Beteiligung von Kindern und Jugendlichen und Bewe-

gungsmangel sowie die Herausforderungen für den 

Kinder- und Jugendsport. Die notwendige Förderung 

ist dabei stärker in den Fokus der Jugend- und Gesund-

heitspolitik gerückt. Die dsj war deshalb am Runden 

Tisch für Bewegung des BMG beteiligt. Außerdem war 

sie u. a. im BMI-Prozess zum Entwicklungsplan Sport 

und mehreren Nationalen Aktionsplänen der Bundes-

regierung (NAP Kinder- und Jugendbeteiligung, NAP 

Neue Chancen für Kinder in Deutschland, NAP Queer 

Leben) aktiv. Dank der intensivierten Kommunikation 

in den vergangenen zwei Jahren, konnte eine große 

Sichtbarkeit für den Kinder- und Jugendsport erreicht 

werden, was die zahlreichen Rückmeldungen aus der 

Politik belegen. Die dsj-Geschäftsführung und der 

Vorstand waren zu vielen Gesprächen mit Jugend-, 

Sport und Gesundheitspolitiker*innen verschiedener 

Bundesparteien und deren Bundestagsfraktionen in 

Berlin. Zentral waren dabei die Themen der bedarfs-

gerechten Ausstattung des Kinder- und Jugendplans 

des Bundes, der Förderlinie des Bundes für die bun-

deszentralen Strukturen in der Kinder- und Jugend-

hilfe, sowie die Stärkung der Freiwilligendienste 

und die Einrichtung des neuen Bundesprogramms  

gegen Rechtsextremismus und Menschenfeindlich-

keit im Sport. In einem neueingeführten Social Media 

Format, 100 Meter mit ..., „sprinteten“ in den ersten 

zwei Folgen Spitzenpolitiker Kevin Kühnert und Emily 

Büning durch aktuelle Fragen der dsj.

Besonderen Einsatz erforderten die geplanten Haus-

haltskürzungen der Bundesregierung am Kinder- und 

Jugendplan des Bundes und den Freiwilligendiensten 

für 2024. Auch weiterhin wird die dsj an die Regie-

rung für die weitere Stärkung der Kinder- und Ju-

gendarbeit im Sport appellieren. Erstmals fand ein 

politischer Abend der dsj in Berlin statt, bei dem Bun-

desministerin Lisa Paus mit zwei Jungen Engagierten 

über die Herausforderungen der Kinder- und Jugend-

arbeit und die Problematik der Haushaltskürzung  

diskutierte.

Eine hohe Aktualität hatte 2023 das Thema Bewe-

gungsförderung beim Ausbau des Ganztags. DOSB- 

und dsj-Vorstand haben eine gemeinsame Positionie-

rung zum weiteren Ausbau des Ganztags im Rahmen 

des Rechtsanspruchs auf ganztägige Betreuung und 

Förderung von Kindern im Grundschulalter verab-

schiedet. Im Mittelpunkt steht die Verankerung von 

Bewegung, Spiel und Sport im Ganztag und die wei-

tere Gestaltung in gemeinsamer Verantwortung mit 

dem Schulsystem.

100 Meter mit...
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Bericht Finanzen und Zuwendungen 

Ein Schwerpunkt der finanziellen Steuerung der dsj liegt in der Bewirtschaftung des dsj-Haushalts sowie der 

Finanzierung der eigenen Maßnahmen, Projekte und Personalstellen. Für ihre Mitgliedsorganisationen, die 

Kinder- und Jugendorganisationen im Sport in Deutschland, wirkt sie darüber hinaus als zentrale Fundraiserin  

auf Bundesebene und gleichzeitig als Beraterin und Unterstützerin in administrativen, finanziellen und inhalt-

lichen Fragestellungen.   

Für das Jahr 2024 wird ein Wirtschaftsplan vorgelegt, der ein Volumen von rund 17,8 Mio. Euro aufweist. 

Er beinhaltet die neuen Projekte (Anti-)Rassismus im organisierten Sport und die Fanbetreuung zur EURO 

2024 der Koordinationsstelle Fanprojekte. Die dsj hat weiterhin Mittel des neuen Bundesprogramms gegen 

Rechtsextremismus und Menschenfeindlichkeit im Sport des BMI in Höhe von 1,3 Mio. Euro für die Umsetzung 

und Weiterleitung beantragt. Vor Redaktionsschluss wurde der vorzeitige Maßnahmenbeginn genehmigt, 

inzwischen ist auch die Bewilligung dazu eingegangen. Zudem ist noch nicht final abzusehen, in welchem 

Umfang sich Kürzungen im Rahmen des Einzelplans 17 auf die Förderung der dsj auswirken. 

Situation: Die Deutsche Sportjugend fördert seit ihrer 

Gründung die Kinder- und Jugendarbeit im Sport und 

trägt wesentlich dazu bei, dass Kinder, Jugendliche 

und junge Menschen ihre körperlich-motorischen, 

personalen und sozialen Kompetenzen weiterentwi-

ckeln können. In ihrer Funktion als Zentralstelle des 

BMFSFJ leitet die dsj hierbei Mittel für Aktivitäten und 

Personal an die dsj-Mitgliedsorganisationen unter an-

derem über den Fördertopf Kinder- und Jugendarbeit 

im Sport weiter. Kinder- und Jugendarbeit im Sport 

ist das größte Förderprogramm der dsj im Hand-

lungsfeld „Kinder und Jugendarbeit“ des Kinder- und  

Jugendplans des Bundes (KJP). Zusätzliche Mittel 

wurden 2023 in Anschluss an das Aktionsprogramm 

„Aufholen nach Corona für Kinder und Jugendliche“ 

zudem in einem einjährigen Jugendförderprogramm 

des BMFSFJ, dem Zukunftspaket für Bewegung, Ge-

sundheit und Kultur, zur Verfügung gestellt, woraus 

die dsj die MOVE Kampagne finanziert. Für das Jahr 

2023 erhielt die Deutsche Sportjugend eine Auf- 

stockung der Rahmenvereinbarung von 1,0 Mio. 

Euro, davon werden 500.000 Euro an die Mitglieds-

organisationen weitergeleitet.  

Aktion: Im Jahr 2022 wurden insgesamt 217 Maß-

nahmen aus den der dsj zur Verfügung stehenden 

KJP-Mitteln für die Kinder- und Jugendarbeit im Sport 

durchgeführt. Es haben 81 Arbeitstagungen sowie 

Ansprechpartner*innen im  
Ressort Finanzen und Zuwendungen

Vorstand:  
Kiki Hasenpusch und Stefan Raid 

Geschäftsstelle:  
Natalie Deschauer (Ressortleitung),  

Jörg Becker, Yesmine Borji, Patrick Janke, 

Emma Kremser, Katja Latz und  

Markus Schnorrenberg 

107 Kurse zur Kinder- und Jugendarbeit im Sport 

oder der Kinder- und Jugendverbandsarbeit stattge-

funden. Außerdem wurden 14 sonstige Aktivitäten, 

acht Großveranstaltungen und sieben Kleinaktivitä-

ten organisiert. In den sonstigen Aktivitäten wurden 

hauptsächlich Webseiten überarbeitet oder weiter-

entwickelt, Verbandszeitschriften und Broschüren  

gedruckt oder Flyer erstellt.

Ausblick: Enormer Spardruck der Bundesregierung 

bei der Aufstellung des Bundeshaushalts 2024 hat 

u. a. in den Bereichen der außerschulischen Jugend-

arbeit die Absenkung der Haushaltsansätze zur Fol-

ge. Intensive Bemühungen in der Lobbyarbeit wirken 

diesem Plan entgegen. Zum Zeitpunkt der Erstellung 

dieses Berichtsheftes lag noch keine beschlussreife 

Entscheidung der Bundesregierung in der Frage vor.  

Das bisher verwendete Basismodell, das die Vertei-

lung von Mitteln für die Förderung von Maßnahmen 

und Personalkosten in der Kinder- und Jugendarbeit 

im Sport regelt, erfährt derzeit eine umfassende Über-

arbeitung. Dieser Schritt basiert auf der Zielstellung, 

eine höhere Wirksamkeit und eine größere Effizienz 

durch die gezieltere Verwendung der Fördermittel zu 

erreichen. Die Mittel sollen künftig flexibler eingesetzt 

werden können, zudem soll ein größerer Fokus auf 

die Förderung von Personalaufwand möglich sein. 

Die Einführung des überarbeiteten Modells ist für das 

Jahr 2025 vorgesehen.

2.2 Bericht Finanzen und Zuwendungen

Kinder und Jugendarbeit im Sport national 

Engagement ist für mich einfach ein 

Herzensthema, weil ich finde, dass 
sich immer mehr junge Menschen auch 

engagieren sollten.

Sophie, Juniorteamerin Deutschen Tischtennisjugend
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dsj-Hauptausschuss  
Bericht des Vorstands – Finanzen

21.10.2023  I  Würzburg

2.2 Bericht Finanzen und Zuwendungen

Detaillierte Informationen zu 

Zuwendungen und Finanzen 

der dsj finden Sie im Bericht 
des Vorstands – Finanzen.

Beratung und Qualitätssicherung 

Situation: Die dsj fördert und überprüft in ihrer Funk-

tion als Zentralstelle die Qualität der Maßnahmen, 

die durch den Kinder- und Jugendplan des Bundes 

(KJP) gefördert werden. Damit qualifiziert sie einer-

seits die Mitarbeiter*innen der Mitgliedsorganisa-

tionen, die Maßnahmen planen und durchführen, 

und fördert andererseits die Qualität der Kinder- und  

Jugendarbeit im Sport. Zu diesem Zweck bietet die 

dsj für ihre dsj-Mitgliedsorganisationen regelmäßig 

Workshops und Veranstaltungen für Austausch und 

Weiterentwicklung an. Mit zusätzlichen Angeboten 

von digitalen Bewegungs- und Qualifizierungsange-

boten konnte die Arbeit im Kinder- und Jugendsport 

nach den Herausforderungen der Corona-Pandemie 

wieder voll aufgenommen werden.   

Aktion: In den Qualifizierungsangeboten ging es 

vorwiegend um die Qualifizierung im Bereich des 

KJP und darum, welche inhaltlichen und administ-

rativen Kriterien bei KJP-Jugendmaßnahmen zu be-

rücksichtigen sind. Es wurden insgesamt neun On- 

line-KJP-Workshops (inhaltlich und administrativ)  

und ein Workshop in Präsenz durchgeführt. Dabei 

wurden die Workshops partizipativ umgesetzt, indem 

alle Teilnehmenden ihre Maßnahmen und Aktivitä-

ten vorstellten sowie in einen guten Austausch dar-

über kamen. Eine Online-Weiterbildung hat auch im 

Feld „Lehren und Lernen im virtuellen Raum“ statt- 

gefunden. Ziele sind, die Jugendbildungsarbeit 

im Sport mithilfe digitaler, außerschulischer Me-

thoden kreativer, flexibler und transparenter zu 

gestalten, die Kollaboration und eine stärkere 

Kommunikation untereinander zu forcieren sowie 

Methoden des digitalen Veranstaltungsmanagements 

kennenzulernen. 

Darüber hinaus hat die dsj Gremien und Arbeitskreise 

zusammengeführt, die sich regelmäßig in Sitzungen zu 

unterschiedlichen Themen austauschen und beraten, 

wie z. B. den dsj-Forschungsverbund für den Praxis- 

Forschungs-Dialog. Es wurden Netzwerktreffen und 

Austauschformate zum gesunden Aufwachsen, zur 

pädagogischen Trainingsqualität, zum Austausch von 

Schule und Sportverein u. v. m. durchgeführt. 

Ausblick: Der Beratungsbedarf in den Mitglieds-

organisationen – in Bezug auf die Qualitätskriterien 

und die Grundlagen des KJP – blieb im Vergleich zum 

Vorjahr stabil. Die Qualifizierungsangebote zu den 

Grundlagen in der Förderung des KJP werden pers-

pektivisch in einem Online-Format beibehalten. Ins-

besondere die digitale Durchführung dieser Formate 

bietet zum einen niedrigschwelligen Zugang für alle 

Personen und ermöglicht zum anderen eine flexible, 

an den Bedarfen orientierte Umsetzung.
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Jugendverbandsmanagement

Situation: Die dsj-Mitgliedsorganisationen werden 

in ihrer Doppelrolle als Jugend- und Sportorganisa-

tion sowie als Akteur*innen in der Kinder- und Ju-

gendarbeit im Sport tagtäglich vor unterschiedlichste  

Herausforderungen gestellt. Die Anregungen aus 

dem Hauptausschuss 2017 in Neubrandenburg, die  

Mitgliedsorganisationen der dsj systematischer zu  

begleiten und beraten, wurden mit Schaffung der 

Stelle des Jugendverbandsmanagements im Dezem-

ber 2019 umgesetzt. 

Aktion: Aufbauend auf den bisher geschaffenen 

Strukturen hat sich das Jugendverbandsmanagement 

auf die Weiterentwicklung der Formate konzent-

riert. Insbesondere das Format „Planungsgespräch“ 

befindet sich aktuell in der Weiterentwicklung. Ent-

sprechend der Anregung aus dem Hauptausschuss 

2017 unterstützt das Jugendverbandsmanagement 

besonders die „kleineren“ Mitgliedsorganisationen 

und bietet Beratung an. Der intensive Austausch mit 

den Mitgliedsorganisationen in den verschiedenen 

Beratungs- und Gesprächsformaten schafft einen ge-

zielten Wissenstransfer innerhalb der Strukturen des 

Kinder- und Jugendsports und ermöglicht es der dsj, 

gezielte Impulse zu setzen.

Ausblick: Das Jugendverbandsmanagement bündelt 

auch in Zukunft alle notwendigen Informationen, 

um die dsj und ihre Mitgliedsorganisationen bei der 

Ausrichtung ihrer Aktivitäten systematisch zu unter-

stützen und zu vernetzen. Der stetige Austausch  

und die Kommunikation ermöglicht der dsj eine ge- 

zielte Ausrichtung, orientiert an den Bedarfen ihrer 

Mitgliedsorganisationen.  

2.2 Bericht Finanzen und Zuwendungen

Jugendverbandsmanagement

Digitalisierung der dsj-Förderprogramme 

 Situation: Die Digitalisierung der dsj-Förderprogram-

me ist eine Großaufgabe, die die Weichen für eine 

zukunftsgerichtete Aufstellung des Jugendverbandes 

stellt. Als Dachorganisation des organsierten Kinder- 

und Jugendsports soll damit auch eine Vorreiterrolle 

eingenommen werden. Es ist der langjährige, gemein-

same Wunsch der dsj und ihrer Mitgliedsorganisatio-

nen, die Verwaltungsabwicklung zu digitalisieren und 

so unbürokratischer und einfacher zu gestalten.  

Aktion: Die dsj befindet sich aktuell in der digitalen 

Umsetzung der Freiwilligendienste, diese wird voraus-

sichtlich Ende des Jahres 2023 abgeschlossen sein. Im 

vergangenen halben Jahr sind bereits zwei Module im 

FSJ sowie zwei Module im BFD live gegangen. Diese 

Schritte sind wichtige Meilensteine auf dem Weg zur 

vollständigen Digitalisierung.

Ausblick: Im laufenden Prozess strebt die dsj eine 

stetige bedarfsorientierte Weiterentwicklung des  

Förderportals an, aus der die nächsten Schritte für 

eine digitale Verwaltungsabwicklung abgeleitet wer-

den sollen. Nach Abschluss der Digitalisierung der 

Freiwilligendienste soll im Jahr 2024 ein weiteres  

Förderprogramm digitalisiert werden. 
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Marketing

Situation: In der Kommunikation einer Marke zählt 

der erste Eindruck. In wenigen Sekunden entschei-

den Betrachter*innen, ob sie eine Marke sympathisch 

finden und ob sie Interesse an ihr haben, ihr Vertrau-

en schenken. So ist die einheitliche Umsetzung des 

dsj-Erscheinungsbilds (CD) in der Innen- und Außen-

darstellung eine der zentralen Aufgaben des dsj-Mar-

ketings. Die dsj-Fachbereiche werden von der Ideen-

findung über den Entwurf bis hin zur Herstellung und 

zum Einsatz der Materialien (Arbeitsordner, Broschü-

ren, Flyer, Roll-ups, Banner usw.) intensiv unterstützt 

und begleitet. Mit einem sportaffinen Erscheinungs-

bild wird die eindeutige Wiedererkennbarkeit der dsj 

als Dachverband des Kinder- und Jugendsports und 

ihrer Leistungen und Angebote seit Jahren gewähr-

leistet.

Aktion: Das dsj-Erscheinungsbild wurde 2023 leicht 

aktualisiert. Dabei wurde die Gesamtlinie wie u. a. 

Briefbögen, Visitenkarten, Dankes- und Grußkarten, 

Fahnen etc. überarbeitet. 

Die dsj-Mitgliedsorganisationen einschließlich ihrer 

Untergliederungen bedienen sich am breitgefächer-

ten dsj-Publikationspool und bestellen die Fachlitera-

tur für die Kinder- und Jugendarbeit im Sport über 

den dsj-Webshop. Zusammen mit den Bestellungen 

für den dsj-Bewegungskalender ist die dsj im Berichts-

zeitraum so auf rund 7.000 Bestellungen gekommen. 

Unter anderem sind zuletzt folgende Fachpublikatio-

nen aus den verschiedenen Handlungsfeldern der dsj 

erschienen: 

• dsj-Bewegungskalender 2024; 

• Eltern-Info – Bewegung und Sport für Kinder; 

• Dossier I und II Sport, Werte und Politik; 

• Mit Schutz und Rückendeckung: Was Vereine 
und Engagierte gegen rechtsextreme,  
menschenfeindliche und antidemokratische 
Angriffe tun können; 

• Safe Sport – Leitlinien zur Aufarbeitung  
sexualisierter Belästigung und Gewalt in 
Sportverbänden und Sportvereinen; 

• Safe Sport – Handlungsleitfaden zum Umgang 
mit dem erweiterten Führungszeugnis im 
Sport; 

• Bewegte Sprachanimation –  
deutsch-ukrainisch; 

• 50 Jahre deutsch-japanischer Sportjugend- 
Simultanaustausch. 

2.2 Bericht Finanzen und Zuwendungen

Publikationen

Das dsj-Marketing unterstützt die Auftritte bei  

Tagungen und die dortige Ausstattung mit Mate-

rialien. Ende März 2023 war die dsj beispielsweise 

auf der Bildungsmesse didacta auf dem IN FORM- 

Messestand des Bundes-Ernährungsministeriums 

für das Themenfeld Bewegung präsent und stellte 

den Besucher*innen, u. a. Erzieher*innen, Lehrer* 

innen und Vertreter*innen von kommunalen Einrich-

tungen, die verschiedenen Bewegungskalender vor.  

Außerdem war sie im Mai 2023 beim Frühjahrssemi-

nar der Großsportvereine des Freiburger Kreises und 

beim 28. Deutschen Präventionstag in Mannheim so-

wie im Juni 2023 beim Sports, Medicine and Health 

Summit in Hamburg vor Ort.  

Ausblick: Das Publikationsangebot der dsj wird kon-

tinuierlich erweitert. Das Ziel ist ein weiterhin einheit-

licher Markenauftritt nach außen unter Einbeziehung 

sich stetig weiterentwickelnder Formate und Anfor-

derungen.



4. Die dsj als Träger1. EinleitungInhalt 2. Funktionale Themen 3. Berichte Handlungsfelder 5. Impressum

MOVE Kampagne und dsj-Aufholpaket 

2.3 dsj-Schwerpunktthema

dsj-Bewegungskampagne – MOVE  

Situation: Das BMFSFJ fördert 2023 durch das Zu-

kunftspaket für Bewegung, Kultur und Gesundheit 

die Weiterführung der dsj-Bewegungskampagne 

MOVE mit 2,5 Mio. Euro. Mit dem Schwerpunkt auf 

(mentaler) Gesundheit knüpft MOVE FOR HEALTH 

damit an MOVE und MOVE FOR PEACE der letzten 

beiden Jahre an. Das Ziel ist es, Kinder und Jugend-

liche, besonders solche mit einer geringen Sportaffi-

nität, mit Hilfe von Spaß und in der Verbindung mit 

Musik in Bewegung zu bringen. MOVE FOR HEALTH 

besteht aus drei Modulen: Öffentlichkeitskampagne, 

Wissenschaft und Zukunftslabore. 

Aktion: Im ersten Modul der Kampagne geht es um 

die Sensibilisierung für das Thema mentale Gesund-

heit in Verbindung mit Bewegung, Spiel und Sport 

und um die Kommunikation des Schwerpunktthemas 

über eine großangelegte Social-Media-Kampagne. 

Im Vordergrund steht dabei der Spaß an Bewegung 

über die Verknüpfung von Sport und Musik. Seit Ja-

nuar 2023 wurden verschiedene Mitmachangebote 

und digitale Tipps einer Psychologin sowie Challen-

ges angeboten. Zudem konnten Vereine 1.000 kos-

tenlose Aktionspakete für ihre Aktionstage bestellen, 

die auch von Juli bis Ende August an die Sportver-

eine ausgeliefert werden konnten. Die dsj war mit 

der MOVE Kampagne auf verschiedenen Veranstal-

tungen vertreten, u. a. mit einem Bewegungs- und 

Sensibilisierungsangebot zu mentaler Gesundheit im 

Rahmen der Special Olympic World Games in Berlin. 

Am 2. September fand die „MOVE Day and Night“ 

mit Kampagnengesicht Wincent Weiss und Bundes-

jugendministerin Lisa Paus im Rahmen des Vier-Tore-

Fests in Neubrandenburg statt. 

Im Rahmen des Moduls Wissenschaft werden 2023 in 

Kooperation mit Universitäten und Hochschulen des 

dsj-Forschungsverbunds Daten zum Sportverhalten 

von Kindern und jungen Menschen erhoben und aus-

gewertet. Dabei sollen neue Forschungsergebnisse zu 

Gelingensbedingungen von Bewegungsförderung er-

langt werden. Im dritten Modul der Zukunftslabore er-

halten 21 dsj-Mitgliedsorganisationen (MOs) Förder- 

mittel für die Durchführung von eigenen Projekten, 

die das Thema Bewegung und mentale Gesundheit 

verbinden. Zudem hat die dsj die Fachtagung „MOVE        

for Health – (mentale) Gesundheit durch Bewegung 

Spiel & Sport“ am 11./12. Mai in Frankfurt/Main 

durchgeführt, diverse Qualitätszirkel angeboten und 

am 6. September einen Politischen Abend auf einem 

Sportplatz in Berlin mit geladenen Bundestagsabge-

ordneten und der Bundesjugendministerin Lisa Paus 

durchgeführt.

Ausblick: Am 16./17. November findet eine gemein-

same Veranstaltung zum Abschluss der Zukunfts- 

labore mit den beteiligten (MOs) statt. Die Veröf-

fentlichung der Forschungsergebnisse ist im Rahmen  

einer Veranstaltung am 22./23. Februar geplant. 

Ende Oktober wird es eine weitere Veranstaltung mit  

Wincent Weiss in Kooperation mit einer Schule  

geben. Zudem wird eine Weiterführung der Kampag-

ne über das Jahr 2023 hinaus angestrebt.

MOVE
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2.3 dsj-Schwerpunktthema

MOVE Impressionen
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2.3 dsj-Schwerpunktthema

Aktionsprogramm „Aufholen nach Corona für Kinder und Jugendliche“ 

– dsj-Aufholpaket 

 

Situation: Der Bund hat für das Bundes-Aktionspro-

gramm „Aufholen nach Corona für Kinder und Ju-

gendliche“ 2021 und 2022 Mittel zur Verfügung ge-

stellt, um Kindern und Jugendlichen nach den harten 

Einschränkungen und seelischen sowie körperlichen 

Belastungen während der Pandemie etwas an Freizeit, 

Spaß, Ferien, Erholung, Bewegung und sozialem Mit-

einander zurückzugeben. Mit dem dsj-Aufholpaket 

sollten die Strukturen der Kinder- und Jugendarbeit 

im Sport gestärkt und zahlreiche niedrigschwellige 

Angebote für Bewegung, Spiel und Sport für Kinder 

und Jugendliche in Deutschland ermöglicht werden. 

Die Wiederaufnahme von Vereinsangeboten war da-

bei eines der Ziele. 

 

Aktion: Im Zeitraum von Oktober 2021 bis Dezem-

ber 2022 konnten im Rahmen des Projekts dank der 

engagierten Beteiligung aller Stakeholder insgesamt 

3.090 Aktivitäten durchgeführt und rund 300.000 

Kinder und Jugendliche bewegt werden. 

Eine bedeutende Säule bei der Planung und Koordi-

nierung der Bewegungsangebote nahmen die Auf-

baumanager*innen ein. Insgesamt waren 29,5 Stel-

len in den MOs besetzt, die nach einer intensiven  

Einarbeitungs- und Beratungsphase durch die dsj  

viele Formate entwickelt und in Kooperation mit 

Sportvereinen umgesetzt haben. In der dsj wurde das 

Programm von drei Personen begleitet. Der Austausch 

mit den Aufbaumanager*innen fand überwiegend 

digital in Form von Videokonferenzen statt. 

Besonders hervorzuheben sind dabei für alle Kinder 

und Jugendliche offene Schnuppertage in Vereinen, 

die als Kleinaktivitäten durchgeführt wurden. Ein 

weiterer Fokus wurde auf die Einbindung geflüchte-

ter ukrainischer Kinder gerichtet.  

Highlights waren die Beteiligung am Familiensport-

fest in Berlin Ende Juni 2022 mit 17 Mitgliedsorgani-

sationen sowie die Umsetzung eines sportartenüber-

greifenden Aktionstags im Rahmen des „Türen auf 

mit der Maus-Tags“ vom WDR in Köln an der Sport-

hochschule Köln.  

Ausblick: Abschließend lässt sich festhalten, dass das 

dsj-Aufholpaket im Rahmen des Aktionsprogramms 

„Aufholen nach Corona für Kinder und Jugendliche“ 

einen wichtigen Beitrag geleistet hat, um den Kin-

dern und Jugendlichen nach den Einschränkungen 

der Pandemie wieder Freizeit, Spaß, Erholung, Bewe-

gung und soziales Miteinander zu ermöglichen. Das 

Förderprogramm endete Ende 2022. 

Ansprechpartner*innen für die  
Bewegungskampagne MOVE und das  
dsj-Aufholpaket 

Vorstand:  
Kiki Hasenpusch und Stefan Raid  

Geschäftsstelle:  
Dr. Jaana Eichhorn (Ressortleitung), 

Hannah Besel, Patrick Janke, Claudia Schmidt  

und Julia Schwerdt  

Ich engagiere mich, weil der Sport  

ohne das Ehrenamt gar nicht  
funktionieren würde und es dazu noch super viel  

Spaß macht.  

Paola, Juniorteamerin Deutsche Judo-Jugend 
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Junges Engagement im Sport

Engagementformate und Beteiligungsräume 

Situation: Die dsj fördert die demokratische Parti-

zipation junger Menschen und ihre Beteiligung an  

zukunftsorientierter Entwicklung der Jugendorgani-

sationen im Sport. Im Zusammenspiel mit ihren MOs 

entwickelt und unterstützt die dsj im Rahmen der 

Engagementförderung Beteiligungsformate für jun-

ge Menschen mit den Zielen, die Persönlichkeitsent-

wicklung zu fördern und die gegenseitige Vernetzung 

junger Engagierter in ganz Deutschland zu ermög-

lichen. Ein niedrigschwelliges Engagementformat für 

Jugendliche und junge Erwachsene zwischen 16 und 

27 Jahren sind die Juniorteams, die sich ehrenamtlich 

in den Strukturen des gemeinnützigen, organisierten 

Kinder- und Jugendsports engagieren. Die dsj berät 

bei der Gründung und dem Aufbau von Juniorteams, 

unterstützt die Vernetzung und fördert die Aktivitä-

ten in den Mitgliedsorganisationen.  

Aktion: Die Bundesregierung hat sich das Ziel ge-

setzt, gemeinsam mit der Zivilgesellschaft eine neue 

Engagementstrategie zu entwickeln. Darin sollen sich 

Themen wiederfinden, die Engagierte und ehren-

amtlich Tätige in ihrem Alltag beschäftigen. Unter 

Einbindung der AG Junges Engagement hat sich die 

dsj hier mit einer Stellungnahme beteiligt. Zudem er- 

folgte die Einbindung der AG in die Evaluation der 

Engagementförderung der dsj.  

Die „Koordinierungsgruppe Juniorteams“, welche 

aus Juniorteamer*innen berufen wurde, steht weiter-

hin in einem regelmäßigen Austausch. Im März 2023 

wurde die Juniorteam-Challenge zum Thema Nach-

haltigkeit gestartet, dabei wurden Juniorteams dazu 

aufgerufen, zehn Aufgaben zum Thema Nachhaltig-

keit im Sport zu bewältigen und zu dokumentieren. 

Das Juniorteam-Vernetzungstreffen 2023 fand vom 

16. bis 18. Juni in Berlin statt. Knapp 30 Personen aus 

ganz Deutschland kamen zusammen, um im Rahmen 

der Special Olympics World Games die Themen Teil-

habe und Vielfalt sowie Interesse und Bedarfe der 

Generation Z zu diskutieren. 

Ausblick: Auch zukünftig sollen in enger Zusammen-

arbeit mit den Mitgliedsorganisationen sowie jungen 

Engagierten die multiplen Herausforderungen und 

Themen im Bereich Junges Engagement diskutiert 

werden, insbesondere die Gewinnung von jungen 

Engagierten. Es ist das Ziel, gemeinsam mit den MOs 

und der Politik Lösungsansätze zu finden, Netzwerke 

für starke und nachhaltige Strukturförderung auszu-

bauen und die Besonderheit von ehrenamtlichem En-

gagement für junge Menschen zu verdeutlichen und 

diese so noch stärker zu motivieren sowie (zurück)zu 

gewinnen.  

Im nächsten Jahr wird das Format des Juniorteam- 

Vernetzungstreffens auf Wunsch der Juniorteams 

leicht abgewandelt und ein Teil ausschließlich für die 

Jungen Engagierten und ihre Themen geplant, wäh-

rend die andere Hälfte der Veranstaltung wie ge-

wohnt gemeinsam mit den Multiplikator*innen aus 

den MOs stattfinden wird. 

Ansprechpartner*innen im Handlungsfeld 
„Junges Engagement im Sport“

Vorstand:  
Carolin Giffhorn, Julian Lagemann  

und Stefan Raid 

Geschäftsstelle:  
Dr. Jaana Eichhorn (Ressortleitung),  

Nina Eberlein, Nina Eisenburger,  

Robin Grieger, Dennis Hügl, Aline Kirchgäßner 

und Caroline Tisson

3.1 Junges Engagement im Sport

Ich engagiere mich sehr im Freiwilligen-
dienst und generell im Jugendsport, weil 

es mir sehr wichtig ist, dass Kinder und Jugendliche 

einen Ausgleich in ihrem Leben  
bekommen, der ihnen auch noch Spaß macht.

Juri, Jugend im Deutschen Ju-Jutsu Verband 

Juniorteam
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Engagementförderung 

Situation: Die Förderung von jungem Engagement 

ist eine zentrale Aufgabe der dsj und zugleich ge-

meinsame Entwicklungsaufgabe der Jugendorgani-

sationen im Sport. Die rahmengebende Grundlage 

für die Maßnahmen der dsj und ihrer Mitgliedsorga-

nisationen im Bereich Engagementförderung bildet 

die Konzeption zur Förderung von jungem En-
gagement. Um die Engagementförderung als ge-

meinsame Entwicklungsaufgabe in allen Jugend-

organisationen wahrzunehmen, werden hierüber 

neue Impulse gesetzt, bundeszentrale Impulsprojekte 

sowie Maßnahmen für ein gelungenes Wissensma-

nagement durchgeführt. Die bundeszentralen Im-

pulsprojekte sind Aktivitäten, die einen hohen Mo-

dellcharakter aufweisen sowie aktuelle Themen und 

Entwicklungen im Themenfeld Junges Engagement 

aufgreifen. Sie tragen damit in besonderem Maße 

dazu bei, die notwendigen Rahmenbedingungen für 

ein freiwilliges Engagement und Ehrenamt von jun-

gen Menschen im Kinder- und Jugendsport zu schaf-

fen und junge Menschen in ihrer Persönlichkeit zu 

stärken. Aktuelle Themen und Entwicklungen im Be-

reich Junges Engagement identifiziert die dsj gemein-

sam mit ihren Mitgliedsorganisationen kontinuierlich. 

Die vier Themenschwerpunkte wurden für die Jah-

re 2023/2024 angepasst. „Demokratie und Vielfalt  

gestalten“ bleibt erhalten, hinzugekommen sind  

„Engagement zeigen – Wiedergewinnung nach  

Corona“ und „Starkes Netzwerk – Engagement ver-

bindet“. 

Aktion: Im Verlauf des Jahres 2022 waren immer 

weniger bundeszentrale Impulsprojekte von Corona-

Auswirkungen betroffen. Die Gesamtanzahl der An-

träge für das Förderjahr 2023 ist im Vergleich zum 

2022 noch einmal stark gestiegen, weshalb Mittel-

sperren für die Maßnahmen angesetzt werden muss-

ten, um alle förderfähigen Anträge berücksichtigen 

zu können. Die Fördersumme wird voraussichtlich 

voll ausgeschöpft. 

Verschiedene Formate zur Qualitätssicherung und 

zum Wissenstransfer wurden umgesetzt. Ein erster 

Qualitätszirkel für die Ansprechpersonen der geför-

derten bundeszentralen Impulsprojekte fand digital 

im Juni statt. Ein zweiter konnte im September umge-

setzt werden. Zudem wurde das Format der „Stamm-

tische“ für einen informelleren Austausch eingeführt.  

Im August fand ein Project Lab unter dem Motto  

„Engagement gemeinsam gestalten“ in Frankfurt/

Main statt. Hier wurden Ideen zur Kooperation und 

zum Wissenstransfer zwischen den MOs entwickelt.   

Zur Weiterentwicklung der Engagementförderung 

wurde das Institut für berufliche Bildung, Arbeits-

markt- und Sozialpolitik – involas mit einer Evaluati-

on der dsj-Engagementförderung beauftragt. Neben 

Leitfadeninterviews mit neun Mitgliedsorganisatio-

nen erfasste ein standardisierter Fragebogen Rück-

meldungen aus allen Bereichen. Die Ergebnisse des 

Forschungsvorhabens setzen wichtige Impulse in der 

Weiterentwicklung der dsj-Engagementförderung. 

Ausblick: Das Fachforum Junges Engagement zum 

Thema „Perspektiven in der Engagementförderung“ 

findet am 19./20. Oktober in Würzburg statt. Hier 

werden Ergebnisse der Evaluation sowie aktuelle For-

schungen zum Engagement junger Menschen vor-

gestellt und diskutiert. Ziele sind eine Vereinfachung 

und Verschlankung der Mittelzuwendungen, eine 

Steigerung der Effektivität des Einsatzes der Förder-

mittel sowie die bessere Planbarkeit von Maßnahmen 

für die dsj und ihre MOs. Im Oktober wird es zudem 

regelmäßige Antragssprechstunden für das Förder-

jahr 2024 geben. Die Online-Formate sollen in einen 

regelmäßigen Rhythmus überführt werden: Abwech-

selnd Stammtische und Qualitätszirkel im Monats-

rhythmus.

3.1 Junges Engagement im Sport

Konzeption
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Freiwilligendienste im Sport 

Situation: In den Freiwilligendiensten im Sport erpro-

ben jedes Jahr knapp 4.000 zumeist junge Menschen 

ein intensives Engagement, unterstützen die freiwil-

lige und ehrenamtliche Arbeit im Sportverein, lernen 

neue Formen der Partizipation kennen und ermög-

lichen die Kinder- und Jugendarbeit im gemeinnützi-

gen, organisierten Sport. Fast 10.000 Lizenzen – ins-

besondere für Übungsleiter*innen und Trainer* innen 

sowie die Jugendleiter*in-Card (Juleicas) – werden 

Jahr für Jahr bei etwa 75.000 Bildungstagen erwor-

ben. Die dsj als Zentralstelle koordiniert das Freiwilli-

ge Soziale Jahr (FSJ) und den Bundesfreiwilligendienst 

(BFD) im Sport und ermöglicht dadurch die finanzielle 

Förderung durch den Bund. Sie führt zudem das Bun-

destutorat und verantwortet damit die Rahmenbe-

dingungen für die pädagogische Begleitung. Die Zahl 

der Freiwilligen ist leicht zurückgegangen. Derzeit ist 

eine Förderung aller besetzten Stellen im Sport zum 

Höchstfördersatz möglich.  

Aktion: Die Ankündigung von Kürzungen der Haus-

haltsmittel für die Freiwilligendienste zog sich durch 

das Berichtsjahr. Gemeinsam mit Freiwilligen aller Trä-

gerbereiche wurde eine Petition an den Bundestag 

aufgesetzt und diese mit einer großen Unterschriften-

sammelaktion, Gesprächen mit Bundestagsabgeord-

neten sowie intensivierter Öffentlichkeitsarbeit beglei-

tet. Ziel ist, die Rahmenbedingungen für Freiwillige zu 

verbessern und den Dienst im Sport etwa über ein er-

höhtes Taschengeld zugangsoffener zu gestalten. Ex-

emplarisch ist das Sommerfest des Bundesnetzwerks 

Bürgerschaftliches Engagement zu nennen, bei dem 

Freiwillige aus dem Sport direkt mit Bundesjugend-

ministerin Lisa Paus ins Gespräch kommen konnten. 

Veranstaltungen wie die Herbstfortbildung 2022, bei 

der insbesondere Bedarfe von Freiwilligen mit psychi-

schen Schwierigkeiten in den Blick genommen wur-

den, sowie die Jahrestagung 2023, die sich der Me-

thodenvielfalt in der Seminararbeit widmete, führten 

pädagogische Fachkräfte aus allen Fachbereichen 

ebenso zusammen wie regelmäßige Videosprechstun-

den. Die Arbeitsgruppe Freiwilligendienste im Sport 

befasste sich insbesondere mit der Überarbeitung der 

Rahmenkonzeption zur pädagogischen Begleitung.  

Beim Treffen der Sprecher*innen, zu dem die dsj 

mehr als fünfzig Sprecher*innen aus dem Sport zu-

sammenführte, wurde partizipativ unter anderem an 

Bausteinen für die Engagementstrategie des Bundes 

gearbeitet. Die Teilnehmer*innen wählten zudem 

eine Kontaktgruppe, die seitdem das Bundestutorat 

berät und sich an Zentralstellenaktionen beteiligt hat.  

Die dsj arbeitet im Bundesarbeitskreis Freiwilliges So-

ziales Jahr mit. Sie ist auch im Bundesnetzwerk Bür-

gerschaftliches Engagement aktiv sowie im Forum 

der BFD-Zentralstellen und betreibt darüber hinaus 

Lobbyarbeit zum Ausbau der Freiwilligendienste im 

Sport.  

Seit Anfang 2023 nutzen vier Träger im BFD das neu 

entwickelte Förderportal der dsj, um über dieses u. a.  

Freiwilligen-Vereinbarungen und Anträge auf An-

erkennung zu erfassen und zu übermitteln. Die Pro-

zesse hinter den Freiwilligendiensten sollen so schritt-

weise komplett digitalisiert werden und alle Prozesse 

über dieses Portal abgebildet werden. Im FSJ wird 

mit dem Förderjahrgang 2023/2024 die administra-

tive Abwicklung über die Datenbank durchgeführt.  

Gestartet wurde hierbei im März mit der Antrags- 

stellung über das Portal. 

Ausblick: Die Freiwilligendienste im Sport stehen 

vor schwierigen Zeiten. Die Haushaltslage des Bun-

des führt zu Besorgnis bei Einsatzstellen und Trägern, 

starke Kürzungen für 2024 und 2025 sind angekün-

digt. Gleichzeitig ebbt die Diskussion um eine Dienst-

pflicht nicht ab – hier bleibt die Aufgabe einer nach-

haltigen Sensibilisierung für die vielen Chancen der 

Freiwilligendienste im Sport. Zentrale Aufgabe bleibt 

es, die Zukunft der Freiwilligendienste im Sport durch 

angemessene finanzielle und organisatorische Rah-

menbedingungen zu sichern und einen bedarfsge-

rechten Ausbau zu ermöglichen.  

3.1 Junges Engagement im Sport

Freiwilligendienste
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Kinder- und Jugendschutz im Sport

Schutz vor jeder Form von Gewalt

Situation: Seit 2010 engagiert sich die dsj gemein-

sam mit ihren MOs, auch im Namen des DOSB, in der 

Prävention und Intervention von sexualisierter Belästi-

gung und Gewalt im Sport. dsj und DOSB bekennen 

sich klar zu einem sicheren und gewaltfreien Sport 

und haben gemeinsam eine originäre Verantwortung 

dafür, den Schutz von allen Personen in ihren Struk-

turen bestmöglich sicherzustellen. 2010 gingen die 

DOSB-Mitgliedsorganisationen mit der „Münchener 
Erklärung“ unter dem Leitmotiv „Vorbeugen und 

Aufklären, Hinsehen und Handeln!“ eine Selbstver-

pflichtung zum Schutz vor sexualisierter Gewalt im 

Sport ein. Mit der Einführung des dsj-Stufenmodells 

im Jahr 2018 und dem Beschluss des DOSB-Stufen-

modells durch die Mitgliederversammlung des DOSB 

im Jahr 2020 wurden wichtige Grundlagen verbind-

lich festgelegt. Die Förderung der Mitgliedsorganisa-

tionen wurde damit an die schrittweise Umsetzung 

weitgehender Standards zum Schutz vor sexualisierter 

Belästigung und Gewalt im Sport geknüpft. Auf diese 

Weise konnten bereits Ende 2021 die dsj-Mitgliedsor-

ganisationen das Stufenmodell erfolgreich abschlie-

ßen. Die Umsetzung des DOSB-Stufenmodells zum 

Schutz vor sexualisierter Belästigung und Gewalt in 

den DOSB-Mitgliedsorganisationen erfolgt bis Ende 

2024.  

Seit 2020 steht auch die Aufarbeitung zurückliegen-

der Fälle im besonderen Fokus. Die dsj und ihre MOs 

bekennen sich zu dieser Verpflichtung gegenüber den 

Betroffenen und setzen sich für umfassende Anstren-

gungen des organisierten Sports zur Aufarbeitung 

von Fällen sexualisierter Belästigung und Gewalt aus 

der Vergangenheit ein, um die Grundlage für sichere 

Sporträume in der Gegenwart und für die Zukunft 

zu schaffen. Im Dezember 2022 hat die DOSB-Mit-

gliederversammlung die Erklärung des deutschen 
Sports zur Aufarbeitung beschlossen. Sie stellt eine 

Ergänzung zur „Münchener Erklärung“ dar. 

Aktion: Auf der Vollversammlung der dsj 2022 wurde 

die Entwicklung eines Zukunftsplans Safe Sport mit 

der Resolution „Schutz vor Gewalt im Sport im 
Zukunftsplan Safe Sport als nachhaltige Gesamt-
strategie verankern!“ einstimmig beschlossen.  

Am 8./9. November 2022 fand das jährliche Forum 

Safe Sport erstmals wieder in Präsenz in Frankfurt/

Main statt. Circa 70 Teilnehmer*innen haben sich in 

einem Open-Space-Format intensiv zu den Themen 

des Zukunftsplans Safe Sport ausgetauscht.  

Von März bis Juni 2023 wurde der Zukunftsplan Safe 

Sport erarbeitet. Seine Entwicklung wurde als Betei-

ligungsprozess angelegt, bei dem von Beginn an auf 

die Möglichkeit der Partizipation verschiedener An-

spruchsgruppen, wie z. B. Betroffene, Athlet*innen, 

Trainer*innen und Kinder und Jugendliche, geachtet 

wurde. Hierfür wurden unterschiedliche Beteiligungs-

formate im Prozess angeboten. Die Präsentation des 

Zukunftsplans Safe Sport erfolgte am 5. September 

2023.  

 

Im Rahmen des Projektes „Aufarbeitung sexualisier-

ter Belästigung und Gewalt in Sportverbänden und 

Vereinen“ wurden im Dezember 2022 die Leitlinien 
zur Aufarbeitung sexualisierter Belästigung und 
Gewalt in Sportverbänden und Sportvereinen 

veröffentlicht. Sie sind innerhalb eines mehrstufigen, 

schriftlichen Dialogprozesses unter der Mitarbeit der 

MOs der dsj und des DOSB, von Betroffenen, Athleten 

Deutschland, Jurist*innen, Wissenschaftler*innen, 

der Unabhängigen Beauftragten für Fragen des sexu-

ellen Kindesmissbrauchs, der Unabhängigen Kommis-

sion zur Aufarbeitung sexuellen Kindesmissbrauchs 

und von Mitarbeitenden aus Ministerien und Fachbe-

Ansprechpartner*innen im Handlungsfeld 
„Kinder- und Jugendschutz im Sport“

Vorstand:  
Stefan Raid und Leon Ries

Geschäftsstelle:  
Elena Lamby (Ressortleitung), Dominique Delnef, 

David Knöß und Dr. Karola Kurr

3.2 Kinder- und Jugendschutz im Sport

Kinderschutz

Junges Engagement ist für mich wichtig, weil

es einfach zeigt, wie viel junge Leute sich ei-
gentlich wirklich für das einsetzen, für das sie bren-
nen. Egal ob es Sport ist, ob es  

Nachhaltigkeit ist, ob es  

Kinderschutz ist, 
es immer zeigt, wie kreativ und engagiert 
die Jugend ist. 

Sebastian, Vorstand Sportjugend Sachsen-Anhalt
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ratungen entstanden. Die Leitlinien richten den Blick 

auf den Umgang mit vergangenen Fällen sexualisier-

ter Belästigung und Gewalt an Kindern und Jugend-

lichen in Sportverbänden und -vereinen und stellen 

Handlungsempfehlungen dar, um eine unabhängige, 

betroffenenzentrierte und transparente Aufarbeitung 

im organisierten Sport zu erreichen.  

 

Mit Hilfe einer Förderung des IOC-Programms Olym-

pic Solidarity haben dsj und DOSB sechs Sensibili-
sierungs- und Schulungsvideos für unterschiedli-

che Akteur*innen entwickelt. Die Videos stellen ein 

niedrigschwelliges Format zur Vermittlung von Wis-

sen und Handlungssicherheit dar, sodass noch mehr 

Menschen im Sport erreicht und für das Thema Schutz 

vor Gewalt sensibilisiert werden können.  

Die dsj ist zudem Beiratsmitglied im vom BMFSFJ ge-

förderten Projekt „Schutzkonzepte in der ehrenamt-

lichen Arbeit mit Kindern und Jugendlichen: Entwick-

lung einer Informations- und Fortbildungsplattform“. 

In dem Projekt werden Haupt- und Ehrenamtliche 

über eine digitale Plattform dabei unterstützt, prak-

tische Kompetenzen zur Umsetzung von Schutzkon-

zepten in ihren Organisationen zu erlangen, und für 

Gefährdungsfaktoren ihres Tätigkeitsfeldes sensibi-

lisiert. Dieses digitale Fortbildungsangebot umfasst 

einen Online-Kurs für Ansprechpersonen, denen die 

Entwicklung von Schutzkonzepten vermittelt wird 

und ein Online-Modul, v. a. für Ehrenamtliche, die 

für die Notwendigkeit der Auseinandersetzung mit  

(sexualisierter) Gewalt im ehrenamtlichen Kontext so-

wie für Gefährdungsfaktoren sensibilisiert werden. 

Darüber hinaus hat die dsj die Möglichkeit, im Rah-

men des Projekts zusammen mit der Abteilung Ge-

sundheit und Sozialpsychologie des Psychologischen 

Instituts der Deutschen Sporthochschule Köln Arbeits-

materialien für den Bereich Sport zur praktischen Um-

setzung von Maßnahmen zum Schutz vor Gewalt 
im Sport zu aktualisieren und neu zu entwickeln. 

In diesem Jahr konnte bereits eine neue Arbeitshilfe 

zum Umgang mit dem erweiterten Führungszeugnis 

sowie ein Musterfragebogen zur Evaluation des Wohl-

befindens für Teilnehmer*innen unter 14 Jahren bei 

verbandseigenen Maßnahmen entwickelt werden.   

 

Im Projekt Safe Clubs ist die dsj Praxispartnerin. 

Das Projekt stellt eine Fortführung des Projekts „Safe 

Sport“ dar und hat zum Ziel, die dort erarbeiteten 

Handlungsempfehlungen zur Prävention sexualisier-

ter Gewalt über verschiedene Zugänge in den Sport-

vereinen zu etablieren.  

Gemeinsam haben dsj und DOSB einen Handlungs-
leitfaden zum datenschutzkonformen Umgang 
mit personenbezogenen Daten in Bezug auf 
Maßnahmen zum Schutz vor sexualisierter Beläs-
tigung und Gewalt entwickelt. Aufbauend auf ei-

nem ersten Gutachten zum Thema Lizenzentzug wur-

de zudem eine weitere gutachterliche Stellungnahme 

in Auftrag gegeben. Offen gebliebene Fragen waren 

zu klären. Prof. Dr. Cherkeh (Rechtsanwalt, Fachan-

walt Sportrecht) erstellte eine weitere gutachterliche 

Stellungnahme. Die Gutachten enthalten Ideen zur 

Weiterentwicklung des Lizenzsystems im Rahmen der 

DOSB-Lizenzausbildung und ziehen weitreichende 

und langfristige Veränderungen für die DOSB-Lizen-

zausbildung nach sich, sodass sich eine Task-Force mit 

Expert*innen aus den Mitgliedsorganisationen der-

zeit mit diesen verbandspolitischen Entscheidungen 

und möglichen Herausforderungen auseinandersetzt.  

Ausblick: Die Gesamtstrategie zum Schutz vor Ge-

walt im Sport – der Zukunftsplan Safe Sport – wird 

dem dsj-Hauptausschuss im Oktober 2023 sowie der 

Mitgliederversammlung des DOSB im Dezember 2023 

zur Beschlussfassung vorgelegt. Am 17./18. Novem-

ber 2023 findet in Berlin das Forum Safe Sport 2023 

statt. Das Schwerpunktthema ist dabei die Aufarbei-

tung von (sexualisierter) Belästigung und Gewalt im 

Sport.

3.2 Kinder- und Jugendschutz im Sport

Die Videos stellen ein niedrigschwelliges Format zur Vermittlung von Wissen und Handlungssicherheit dar.  
Sie sensibilisieren zum Thema Schutz vor Gewalt und betrachten verschiedene Facetten psychischer, physischer  
und sexualisierter Gewalt. Dabei beziehen sie sich auf unterschiedliche Zielgruppen und Kontexte im Breiten-  
und Leistungssport.  Die Videos zeigen zudem auf, welche Möglichkeiten es für Betroffene gibt, sich jemandem  
anzuvertrauen und welche Handlungsschritte empfehlenswert sind, wenn Anzeichen von Gewalt oder Vorfälle  
im eigenen Umfeld beobachtet werden.

Videos einzeln oder in der vorgeschlagenen Reihenfolge anschauen.

Informationen, Beratung  
& Anlaufstellen im Sport:  
www.safesport.dosb.de

Weitere Materialien  
und Arbeitshilfen:  
www.dsj.de/kinderschutz

Hier geht es zu den Videos

VIDEO
Häufigkeiten und  

Formen von  
psychischer, physischer 

und sexualisierter 
Gewalt im Sport 

VIDEO
Respekt vor den  

persönlichen  
Grenzen und Rechten 

von Sportler*innen 
VIDEO

Gewalt im Sport aktiv 
verhindern! –  

Verantwortung für ein 
sicheres Umfeld im Sport 

VIDEO
Schau’ hin und tu’ was! – 
Folgen von Gewalt und 

Handlungsmöglichkeiten  
bei Verdachts- und 

Vorfällen

VIDEO
Sexualisierte Gewalt: 

Häufigkeiten,  
Formen und rechtliche 

Einordnung 

VIDEO
Grooming: Vorgehen 
von Täter*innen bei 

sexualisierter Gewalt

SCHUTZ VOR GEWALT IM SPORT:  
SCHULUNGSVIDEOS FÜR SPORTORGANISATIONEN

Gefördert  
durch:
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Internationale Jugendarbeit im Sport

Internationale Jugendarbeit übergreifend 

Situation: Der internationale Jugendaustausch 

im Sport ist ein Erfolgsmodell der Internationalen  

Jugendarbeit (IJA). Für die Förderung internationaler 

Jugendbegegnungen im Sport stehen der dsj unter-

schiedliche Förderprogramme zur Verfügung, der  

Fokus liegt dabei auf der Stärkung bilateraler Struk-

turen. Durch unterschiedliche Veranstaltungsformate 

ermöglicht die dsj interessierten Sportorganisationen 

den Zugang zur IJA. Zudem berät sie in bestehenden 

Partnerschaften. Darüber hinaus nimmt die dsj auf 

Bundesebene in einer Vielzahl von Verbänden, Gre-

mien und Ausschüssen Außenvertretungen für die 

Jugendarbeit im Sport wahr. Sowohl 2020 als auch 

2021 hat die IJA unter der Corona-Pandemie gelitten. 

Dadurch war bei den Austauschzahlen ein deutlicher 

Rückgang festzustellen. Jedoch konnte 2022 bereits 

eine leichte Erholung verzeichnet werden und im 

Jahr 2023 hat die IJA weitestgehend wieder das Vor- 

Pandemie-Niveau erreicht. 

Die neue IJA-Konzeption ist seit 2021 in Kraft und 

stellt die Grundlage für die Arbeit und Neuausrichtung 

der IJA in der dsj dar. Vor dem Hintergrund rechtspo-

pulistischer, antisemitischer und anderer diskriminie-

render Tendenzen in der Gesellschaft genießt die IJA 

eine hohe Bedeutung. Die aktuelle Inflation wirkt sich 

dabei erheblich auf die internationalen Maßnahmen 

aus, da Kostensteigerungen in den Bereichen Reise 

und Unterkunft überdurchschnittlich hoch sind.   

Aktion: Die Neuausrichtung der IJA wurde weiterge-

führt, insbesondere durch eine intensivere Zusammen-

arbeit zwischen der dsj und ihren MOs. Dabei wurde 

durch ein Coaching-Angebot auch deren Beratung in 

den Blick genommen, die digitalen Qualifizierungs-

angebote für sie sind erweitert worden und auch die 

IJA-Qualifizierungsreihe wurde weiterentwickelt und 

neu aufgelegt. Das Netzwerk der IJA-Ansprechpart-

ner*innen in den MOs trifft sich einmal im Jahr in 

Präsenz und einmal pro Quartal digital, eine digita-

le Netzwerkseite wurde online gestellt. Im Mai 2023 

fand in Frankfurt/Main die IJA-Fachtagung statt, The-

ma war „Junges Engagement in der internationalen 

Jugendarbeit“.  Als Qualifizierungsangebote für Mit-

gliedsorganisationen wurden Fachkräfteaustausche 

ausgerichtet und dabei neue Formate aufgenommen 

(zum Beispiel mit Frankreich vom 3. bis 7. Juli 2023 

in Paris und Frankfurt/Main). Des Weiteren betrieb 

die dsj Lobbying für eine angemessene Ausstattung 

der IJA-Fördertöpfe und die Anpassung der Förder-

sätze an inflationsbedingte Kostensteigerungen, sie 

bewirtschaftete das neue Sonderprogramm USA und 

entwickelte die Materialien zum Jugendschutz in der 

IJA weiter.

Ausblick: Die dsj möchte die IJA gemeinsam mit 

den Mitgliedsorganisationen weiterentwickeln und 

in der Umsetzung der neuen Konzeption flächende-

ckend Beratungs- und Qualifizierungsangebote an-

bieten, die es zugleich weiterzuentwickeln gilt. Das 

Coaching-Angebot soll fortgeführt werden, bis flä-

chendeckend qualifizierte IJA-Beratungsangebote für 

die Träger vorhanden sind. Zusammen mit weiteren 

IJA-Trägern sowie den Fach- und Förderstellen ist für 

weitere Mittel für die IJA zu werben.von Fachkräfte-

austauschen soll eine Konzeption für Qualifizierungs-

angebote erstellt werden. 

Ansprechpartner*innen im Handlungsfeld  
„Internationale Jugendarbeit im Sport“

Vorstand:  
Benny Folkmann, Carolin Giffhorn,  

Kiki Hasenpusch, Stefan Raid und Luca Wernert 

Geschäftsstelle:  
Ferdinand Rissom (Ressortleitung),  

Sophie Dannhäuser, Isabelle Dibao-Dina,  

Michiko Masuch-Furukawa, Landry Gourdon,  

Lara Hanf, Tina Jordan, Lisa Kaisner, Thomas Kroll, 

Kaori Miyashita, Fabienne Müller,  

Carina Weber-Bougherfa und Thomas Weinrich 

3.3 Internationale Jugendarbeit im Sport

Ich engagiere mich in erster Linie, weil es mir Spaß 

macht, und in zweiter Linie, weil ich es cool  
finde, wie man als Team so viel rocken und so 

viel bewegen kann. 

Manja, Juniorteamerin Sportjugend Mecklenburg-Vorpommern 

Internationale Jugendarbeit im Sport
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Austauschzusammenarbeit

Frankreich 

Situation: Im Fokus der Austauschzusammenarbeit 

mit Frankreich stehen weiterhin deutsch-französische 

Begegnungen im Sport zwischen Sportvereinen und 

-verbänden. Der Aufgabenschwerpunkt der dsj be-

steht dabei in der Beratung, der pädagogischen Be-

gleitung und finanziellen Förderung von Begegnungen 

mit Mitteln des Deutsch-Französischen Jugendwerks 

(DFJW). Dabei wird die gemeinsame Strategie 2022–

2024 für die deutsch-französische Zusammenarbeit 

im Sport zusammen mit dem Comité National Olym-

pique et Sportif Français (CNOSF) und dem DFJW 

umgesetzt und darüber auch die Partnerschaft mit 

CNOSF ausgebaut. Neben den gemeinsamen Aktivi-

täten aus dem klassischen Jahresprogramm werden 

zusätzliche gemeinsame Aktivitäten realisiert, zum 

Beispiel im Jahr 2022 ein Fachkräfteaustausch sowie 

eine Partnerbörse für die Untergliederungen der Mit-

gliedsorganisationen. Nach aktuellem Stand werden 

die im Rahmen der Strategie formulierten messbaren 

Ziele erreicht. Sie umfassen sowohl eine Erhöhung der 

deutsch-französischen und trilateralen Jugendaustau-

sche im Sport als auch der daran Teilnehmenden. Die 

Mitgliedsorganisationen und ihre Untergliederungen 

haben großes Interesse an der deutsch-französischen 

Austauschzusammenarbeit, insbesondere mit Blick 

auf Paris 2024. 

AG-Richtlinien des DFJW teil. Eine Neuerung gab es 

durch die Einführung von Pauschalen für die Grund-

förderung, die Höhe der Fördersätze ist nach wie vor 

in Diskussion. 

Im laufenden Haushaltsjahr werden mehr Austausch-

maßnahmen als in den Vorkrisenjahren gezählt, das 

zeigt das große Interesse an der deutsch-franzö-

sischen Austauschzusammenarbeit. Aufgrund der 

Vielzahl an Anträgen und den bis zum 31. Dezember 

2023 geltenden Ausnahmen zu den DFJW-Richtlinien 

übersteigt das Antragsvolumen deutlich die Jahres-

dotation, weshalb für alle Maßnahmen eine Mittel-

sperre eingesetzt wurde (die Austauschmaßnahmen 

werden über DFJW-Mittel realisiert, die von der dsj als 

Zentralstelle an die Träger weitergeleitet werden). Die 

DFJW-Richtlinien befinden sich in der Überarbeitung 

und sollen zum 1. Januar 2024 neu in Kraft treten. 

Mit Blick auf Paris 2024 wurde im Frühjahr 2022 in 

Kooperation mit dem CNOSF und dem DFJW die Pro-

jektausschreibung „2024 – Die deutsch-französische 

Flamme neu entfachen“ auf den Weg gebracht. Die 

ersten Anträge von Mitgliedsorganisationen sind ein-

gegangen, es haben 2023 bereits die ersten Maßnah-

men stattgefunden. Ein Netzwerk an Mitgliedsorga-

nisationen, die an Maßnahmen im Rahmen von Paris 

2024 interessiert sind, tauscht sich regelmäßig bei di-

gitalen Treffen aus. Das Netzwerk dient zudem der 

Koordination und Unterstützung der Maßnahmen 

der Mitgliedsorganisationen. 

Ausblick: Im Fokus der Strategie steht die Perspektive 

Paris 2024 und die dazu im Frühjahr 2022 veröffent-

lichte Projektausschreibung für die Mitgliedsorganisa-

tionen von dsj und CNOSF. Neben der Koordinierung 

der Anträge aus den MOs sind eigene Maßnahmen 

geplant.  

Für die zweite Jahreshälfte 2023 sind eine deutsch-

französische Partnerbörse für die dsj-Mitgliedsorga-

nisationen und ihre Träger vom 29. September bis 1. 

Oktober 2023 in Straßburg, die deutsch-französische 

Informationstagung vom 13. bis 15.Oktober 2023 

in Lyon und die 58. Gemeinschaftstagung der deut-

schen und französischen Sportverbände vom 22. bis 

24. November 2023 geplant. 

Bereits im Blick ist die Erarbeitung einer gemeinsa-

men strategischen Ausrichtung für die deutsch-fran-

zösische Austauschzusammenarbeit im Sport mit dem 

CNOSF über das Jahr 2024 hinaus. Damit verbunden 

ist ein Ausbau der Partnerschaft und der institutio-

nellen Zusammenarbeit. Es gilt, das große Interesse 

an der deutsch-französischen Austauschzusammen-

arbeit im Kontext von Paris 2024 zur langfristigen 

Stärkung des Arbeitsfeldes zu nutzen. Eine Heraus-

forderung ist die Förderung bis 2025 und vor allem 

nach 2025 (Ende Wiederaufnahmeplan DFJW).  

Die gemeinsame Strategie bietet viel Potenzial für die 

langfristige Ausrichtung der deutsch-französischen 

Austauschzusammenarbeit im Sport.

Aktionen: Erstmals seit der Pandemie fanden die 

deutsch-französische Informations- und Partnerta-

gung für Träger vom 14. bis 16. Oktober 2022 in 

Saarbrücken und die 57. Gemeinschaftstagung der 

deutschen und französischen Sportverbände vom 16. 

bis 18. November 2022 in Paris wieder in Präsenz 

statt. Aus dem klassischen Jahresprogramm wurden 

im Berichtszeitraum des Weiteren die deutsch-franzö-

sische Fortbildung „Bewegte Sprachanimation“ vom 

1. bis 5. März 2023 in Frankfurt/Main, die deutsch-

französische Informations- und Partnertagung vom 

3. bis 5. März 2023 in Frankfurt/Main sowie das in-

stitutionelle Jahrestreffen dsj-CNOSF-DFJW am 6./7. 

Juni 2023 in Paris und der deutsch-französische Fach-

kräfteaustausch erstmalig vom 3. bis 7. Juli 2023 in 

Paris und Frankfurt/Main durchgeführt. Im Dezember 

2022 und Januar 2023 wurde in den Sozialen Me-

dien eine Mini-Serie zur Gewinnung neuer Träger für 

deutsch-französische Jugendaustausche im Sport ge-

postet. Daraus resultierten bis jetzt rund 30 Suchan-

fragen auf deutscher und auf französischer Seite. Ei-

nige MOs haben sich an der Mini-Serie beteiligt. Die 

dsj hat am 19./20. Juni 2023 der Beiratssitzung des 

DFJW beigewohnt und nimmt kontinuierlich an der dsj-Frankreichaustausch

3.3 Internationale Jugendarbeit im Sport
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Griechenland 

Situation: Die dsj kooperiert seit Januar 2019 mit 

der Griechischen Olympischen Akademie. Die Zusam-

menarbeit und die Anzahl der Vereinspartnerschaften 

und Maßnahmen entwickeln sich grundsätzlich posi-

tiv. 2020 und 2021 war durch die Corona-Pandemie 

nur eine eingeschränkte Zusammenarbeit möglich, 

die meisten Vereinspartnerschaften im Jugendsport 

wurden ab 2022 fortgeführt. Das Deutsch-Griechi-

sche Jugendwerk (DGJW) hat im Jahr 2021 seine Ar-

beit aufgenommen. Die Probleme in Bezug auf die 

Erstellung eines Haushalts von 2022 wiederholten 

sich im Jahr 2023. Dadurch musste wieder mit einer 

vorläufigen Haushaltsführung gearbeitet werden. 

Dies ist eine unnötige Belastung der Träger. Das An-

tragswesen hat sich grundsätzlich gut eingespielt.   

Aktion: Die dsj nahm an der Zentralstellenkonferenz 

des DGJW in Leipzig und an der Aufsichtsratssitzung 

in Thessaloniki teil. Durch die deutsch-griechische 

Partnertagung im September 2023 in Frankfurt/Main 

konnten rund 15 neue Vereinspartnerschaften auf 

den Weg gebracht werden, die Nachfrage ist groß. 

Die Zahl der für das Jahr 2023 beantragten Maß-

nahmen ist stabil geblieben und zeigt noch keine 

Steigerung, da aufgrund fehlender Förderung 2022 

keine Partnertagung stattfinden konnte. Als Beitrag 

zur grundsätzlichen Lösungsfindung der schwie-

Israel 

Situation: Es bestehen stabile Partnerschaften mit 

Maccabi Israel und Hapoel. Die Mitgliedsorganisa-

tionen und deren Untergliederungen organisieren 

vielfältige Austauschmaßnahmen, die aus KJP-Mit-

teln über die dsj als Zentralstelle von ConAct, dem  

Koordinierungszentrum für den deutsch-israelischen 

Jugendaustausch, gefördert werden. Der Aus-

tausch mit ConAct ist gut und eng. Die Bundesregie-

rung plant die Gründung eines deutsch-israelischen  

Jugendwerks. Im Gründungsprozess stehen zusätz- 

liche Mittel zur Verfügung, von denen auch Träger im 

Sport profitieren können.

Aktion: Die Anzahl der beantragten Jugendbegeg-

nungen hat in etwa wieder das Vor-Corona-Niveau 

erreicht. Allerdings sind als Nachwirkung der Pan-

demie einige Partnerschaften instabiler geworden. 

Der Gründungsprozess des Jugendwerks verläuft 

aufgrund von Wahlen und Regierungsumbildun-

gen in Israel stockend. Die Verhandlungen zwischen 

den Ministerien laufen, bisher jedoch ohne konkrete  

Ergebnisse. 

Die dsj nahm am Gemischten Fachausschuss für den 

deutsch-israelischen Jugendaustausch im Dezember 

rigen Haushaltssituation im DGJW betreibt die dsj 

politische Lobbyarbeit. Des Weiteren wurde im Be-

richtszeitraum die Kooperation mit der Griechischen  

Olympischen Akademie vertieft.

Ausblick: Neue Partnerschaften zwischen deutschen 

und griechischen Vereinen und Verbänden werden 

angestrebt. Eine Partnertagung für 2024 ist in Grie-

chenland geplant, aber abhängig von der Haushalts-

situation des DGJW. Zudem ist ein institutionelles 

Jahrestreffen von dsj und Griechischer Olympischer 

Akademie angedacht. Durch die Repräsentanz im 

Aufsichtsrat wird eine Stabilisierung der Haushalts-

lage des DGJW und durch die Vertretung in der AG 

Richtlinien eine Vereinfachung und Flexibilisierung 

der Fördermöglichkeiten angestrebt.

2022 in Israel und am deutsch-israelischen Koordi-

nierungsrat im September 2023 in Wittenberg teil, 

zudem am ConAct-Vernetzungstreffen „Reflect and 

Plan“ im Juni in Berlin. Dieses Treffen wurde auch 

als institutionelles Jahresgespräch mit Maccabi Israel  

genutzt. 

Neue Vereinspartnerschaften konnten vermittelt  

werden und haben am Match-Making-Seminar von 

ConAct teilgenommen. 

Ausblick: Die Partnerschaften mit Maccabi Israel und 

Hapoel sollen weiter vertieft und die dsj-Mitgliedsor-

ganisationen verstärkt in die deutsch-israelische Zu-

sammenarbeit eingebunden werden. Zur Gründung 

neuer Vereinspartnerschaften sollen die Match-Ma-

king-Seminare von ConAct genutzt werden. Noch 

für 2023 oder alternativ im Jahr 2024 ist ein Fach-

kräfteaustausch in Israel geplant, um Mitarbeitende 

der Mitgliedsorganisationen als Multiplikator*innen 

der deutsch-israelischen Zusammenarbeit zu quali-

fizieren. Im September fanden Wahlen bei Maccabi 

Israel statt. Eine Führungskräftedelegation wurde für 

Ende des Jahres nach Israel eingeladen, um die neue 

Leitung kennenzulernen und die Zusammenarbeit zu 

planen. Die Gründung des Jugendwerks wird weiter-

hin beobachtet und begleitet.

dsj-Griechenlandaustausch

3.3 Internationale Jugendarbeit im Sport
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Japan 

Situation: Der deutsch-japanische Sportjugend- 

Simultanaustausch ist seit 1974 und der Fachkräfte-

austausch seit 1967 bis zum Jahr 2020 mit der  

japanischen Partnerorganisation Japan Junior Sport 

Clubs Association (JJSA) ununterbrochen durchge-

führt worden. Weit mehr als 11.000 Jugendliche und 

Betreuungspersonen aus beiden Ländern haben bis-

her teilgenommen. Nach einer pandemiebedingten 

Unterbrechung im Jahr 2020 wurden 2021/2022 die 

Austausche digital/hybrid durchgeführt.  

Aktion: Die Konzeption des Simultanaustauschs 

wurde überarbeitet und an die neue Konzeption der 

IJA angepasst. Bei der Auswertungs- und Planungs-

tagung am 11./12. November 2022 wurde sie den 

Trägern (beteiligte Mitgliedsorganisationen) vorge-

stellt. Die neue Konzeption tritt 2024 in Kraft. Das 

Studienprogramm für Fachkräfte der Jugendarbeit 

fand am 19./20. November 2022 als hybride Veran-

staltung in Frankfurt/Main statt (Thema „Sport und 

SDGs – Was der Sport für die friedliche Gesellschaft 

beitragen kann“). Im Rahmen des Führungskräfte-

austauschs war die dsj-Vorstandsdelegation mit Ste-

fan Raid, Benny Folkmann und Kiki Hasenpusch vom 

15. bis 18. Dezember 2022 in Tokio und führte Ge-

spräche mit dem JJSA-Vorstand über die zukünftige 

Zusammenarbeit. Der 50. Sportjugend-Simultanaus-

tausch fand vom 25. Juli bis 13. August wieder in Prä-

senz statt und mit Jubiläumsfeierlichkeiten in Tokio 

und Frankfurt/Main unter Beteiligung von beiden Ju-

genddelegationen. Passend dazu erfolgte die Heraus-

gabe eines Jubiläumsbandes in beiden Sprachen. 

Im Rahmen der Jubiläumsfeier wurde die Vereinba-

rung über die Fortsetzung des Simultanaustauschs 

mit den geänderten/angepassten Rahmenbedingun-

gen unterzeichnet und somit um weitere vier Jahre 

(2024–2027) verlängert. 

Ausblick: Die neue Konzeption verleiht dem Simul-

tanaustausch ab 2024 eine neue Struktur, womit 

regionale Beziehungen der jeweiligen Gruppen ge-

stärkt werden sollen. Im Oktober und November 

2023 sind im Rahmen des deutsch-japanischen Fach-

kräfteaustauschs zwei Maßnahmen in Deutschland 

und in Japan geplant. Zusammen mit der japanischen 

Fachkräftedelegation wird die dsj an der Jubiläums-

veranstaltung anlässlich 50 Jahre deutsch-japanische 

Zusammenarbeit von Fachkräften der Kinder- und  

Jugendhilfe von IJAB am 9./10. November in Berlin 

teilnehmen. 

dsj-Simultanaustausch mit Japan

3.3 Internationale Jugendarbeit im Sport
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Russland 

Situation: Der deutsch-russische Jugendaustausch ist 

aufgrund des Angriffskrieges gegen die Ukraine zum 

Erliegen gekommen. Der Kontakt mit der Partner-

organisation, der Russischen Studenten Sport Union 

(RSSU), wird gehalten, um sich regelmäßig zur Situ-

ation in beiden Ländern und Verbänden auszutau-

schen. Gemeinsame Projekte werden hingegen nicht 

geplant. Die dsj ist im deutsch-russischen Jugendrat 

sowie im Kuratorium der Stiftung Deutsch-Russischer 

Jugendaustausch personell vertreten. Die Stiftung hat 

ihre Arbeit neu ausgerichtet und fördert aktuell keine 

deutsch-russischen Projekte.  

Aktion: Die Maßnahmenplanung ist vorerst ausge-

setzt.  

Ausblick: Die Situation wird stetig neu geprüft und 

bewertet.

Entwicklungspolitische  
Jugendbildung

Situation: Seit dem Ende der strategischen Partner-

schaft zwischen dsj und Engagement Global (EG)  

sowie dem Bundesministerium für wirtschaftliche 

Zusammenarbeit und Entwicklung (BMZ) im Bereich 

„weltwärts – außerschulische Begegnungsprojekte“ 

(wwB) stehen für die Arbeit im Themenfeld keine  

öffentlichen Mittel mehr zur Verfügung. 

Aktion: In regelmäßigen Abständen werden Gesprä-

che mit BMZ, EG und der Deutschen Gesellschaft für 

Internationale Zusammenarbeit (GIZ) geführt, um ein 

Folgeprojekt von wwB zu akquirieren und die Poten-

ziale des Jugendsports im Bereich der entwicklungs-

politischen Jugendbildung nutzen zu können. Dies ist 

bisher nicht gelungen. 

Ausblick: Es werden weitere Anstrengungen unter-

nommen, um Mittel für ein Folgeprojekt zur entwick-

lungspolitischen Jugendbildung zu akquirieren, damit 

entsprechende Maßnahmen in den Mitgliedsorgani-

sationen umgesetzt werden können. Die Chancen 

werden derzeit als nicht besonders groß eingeschätzt.

Polen 

Situation: Die Antragszahlen für deutsch-polnische 

Jugendaustausche sind weiterhin stabil. Partnerorga-

nisation seit 2022 ist der Polnische Volkssportverband 

(LZS). Die Zusammenarbeit mit dem Deutsch-Polni-

schen Jugendwerk (DPJW) ist weiterhin gut. Für Trä-

ger im Sport gibt es eine jährliche deutsch-polnische 

Veranstaltung.

Aktion: Im Juni 2023 fand in Mielno, Polen, die 

deutsch-polnische Partnerbörse 2023 statt. Dabei 

handelte es sich um die erste gemeinsame Maßnahme 

mit der neuen Partnerorganisation LZS. Die Tagung 

war erstmals auf neue Partnerschaften ausgerichtet. 

Rund zehn neue Projekte konnten angestoßen wer-

den. Im Vergleich zu anderen Länderkooperationen ist 

die Nachfrage etwas geringer. Die dsj ist im deutsch-

polnischen Jugendrat vertreten. Dieser hat die Coro-

na-Fördersätze (zeitlich befristete höhere Förderung 

aufgrund der Pandemie) verstetigt, sodass die neu-

en Fördersätze die Kostensteigerungen aufgrund der  

Inflation abmildern. Hierfür hat sich die dsj stark  

gemacht. 

Ausblick: Für 2024 ist eine Partnerbörse in Deutsch-

land geplant, um die Anzahl der Austauschbegeg-

nungen zu steigern. Die Zusammenarbeit mit LZS 

wird fortgeführt. 

3.3 Internationale Jugendarbeit im Sport
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Multilaterale Zusammenarbeit

DNK 

Situation: Das Deutsche Nationalkomitee für Inter-

nationale Jugendarbeit (DNK) ist eine Arbeitsgemein-

schaft des Deutschen Bundesjugendrings (DBJR), der 

Deutschen Sportjugend (dsj) und des Rings Politischer 

Jugend (RPJ). Es vertritt die deutschen Jugendorga-

nisationen im multilateralen Bereich. dsj-Vorstands-

mitglied Kiki Hasenpusch ist Mitglied im Sprecher-

*innen-Team des DNK, zusammen mit drei weiteren 

Personen. Über das DNK werden in der Regel die  

Nominierungen für die deutschen Teilnehmenden 

an internationalen Konferenzen und Seminaren (bei-

spielsweise Jugendkonferenzen der Ratspräsident-

schaften, internationale Jugendgipfel) vorgenom-

men. Ebenso laufen Delegationen im Rahmen des 

Europäischen Jugendforums über das DNK. 

Aktion: Das Sprecher*innen-Team hat wieder die 

Auswahl der Jugenddelegierten zur UN-Generalver-

sammlung 2022 koordiniert, die (leider nicht erfolg-

reiche) Kandidatur des deutschen Delegierten für den 

Advisory Council on Youth (Beirat zu Jugendfragen) 

des Europarats unterstützt und Jugenddelegierte für 

die Jugendgipfel des G20 und des G7 auch aus den 

Sportstrukturen entsendet. Die Teilnahme an den  

Jugendgipfeln des G20 und G7 übernehmen seit 

dem 2021 Mitglieder aus dem sogenannten Außen- 

vertretungsteam des DNK.  

ENGSO Youth 

Situation: Über das Engagement im europäischen 

Verband ENGSO Jugend (European Non-Governmen-

tal Sports Organisation; pan-europäische Plattform 

für nationale Sportdachverbände und/oder Nationa-

le Olympische Komitees) betreibt die dsj die europäi-

sche Vernetzung der mit Kinder- und Jugendarbeit im 

Sport befassten Organisationen. 

Aktion: Mitte Mai 2023 fanden turnusgemäß die 

Wahlen zum ENGSO Jugend-Komitee 2023–2025 

statt. Als Delegierte der dsj trat Henrietta Weinberg 

als ehemaliges dsj-Vorstandsmitglied nicht mehr an, 

dsj-Vorstandsmitglied Luca Wernert wurde neu in die-

ses Gremium gewählt. ENGSO Jugend führte unter 

anderem das vom Europarat gefördert Projekt Digi-

Sport durch und bearbeitete damit das Thema digi-

tale Gesundheit für junge Menschen in Verbindung 

mit Sport. Zudem veröffentlichte ENGSO Jugend ein 

Handbuch zu Menschenrechten und Sport.  

Ausblick: Ende 2023 stehen Neuwahlen des DNK-

Sprecher*innen-Teams an. Das DNK wird außerdem 

sein zukünftiges Engagement in dem Koordinie-

rungskreis BBC+ (Bodensee-Benelux-plus-Koopera-

tion) grundsätzlich hinterfragen. BBC+ ist der Zusam-

menschluss der nationalen Jugendringe aus Polen,  

Ungarn, Tschechien, Österreich, Deutschland, der 

Schweiz, der Niederlanden, Luxemburg, dem deutsch-

sprachigen Belgien, Großbritannien und Irland, der 

regelmäßig tagt, um Beschlüsse im Europäischen  

Jugendforum vorzubereiten. 

Ausblick: Die Arbeit der ENGSO Jugend strukturiert 

sich weiterhin thematisch in fünf Arbeitsgruppen 

bzw. Arbeitsfeldern: Bildung & Beschäftigung, Lob-

bying im Jugendsport, Gesundheit, soziale Einglie-

derung und nachhaltige Entwicklung. Dabei koordi-

nieren die gewählten Jugend-Komitee-Mitglieder die 

Projektarbeit, die in Teilen von einer Gruppe von un-

abhängigen Jugenddelegierten verschiedener Länder 

unterstützt wird.

3.3 Internationale Jugendarbeit im Sport
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IJAB 

Situation: Die Fachstelle für Internationale Jugendar-

beit der Bundesrepublik Deutschland e.V. (IJAB) stärkt 

im Auftrag des BMFSFJ, seiner Mitglieder und ande-

rer Akteur*innen die internationale Jugendarbeit und 

jugendpolitische Zusammenarbeit und entwickelt sie 

weiter. Durch die Förderung von Austausch und Be-

gegnung leistet IJAB einen Beitrag zu Verständigung, 

internationaler Bildung und mehr Partizipation und 

wirkt Fremdenfeindlichkeit, Rassismus und Gewalt 

entgegen. IJAB übernimmt somit wichtige Aufgaben 

in der Vernetzung nationaler und internationaler Trä-

ger, in der Beratung und Information. Zu den Ange-

boten gehören Fachkongresse sowie Fachkräftepro-

gramme, die über die dsj den Jugendorganisationen 

im Sport offenstehen. Ferdinand Rissom ist stellver-

tretender Vorsitzender im IJAB-Vorstand.

Aktion: Im Dezember 2022 und im Juni 2023 fanden 

IJAB-Mitgliederversammlungen wieder in Präsenz 

statt. Es erfolgte die Umsetzung eines Strategiepro-

zesses unter Einbindung der Mitglieder per Umfrage 

sowie verschiedener Stakeholder in Workshops. Ziel 

ist die Schärfung der Ziele und Aufgaben (Selbstver-

ständnis) von IJAB in der Doppelrolle als Dachverband 

der Mitglieder und „Agentur“ des BMFSFJ. Auch die 

Mitgliederversammlung im Juni 2023 wurde für die-

sen Prozess genutzt. Innerhalb von IJAB betreibt die 

dsj Lobbyarbeit zur bedarfsgerechten Ausstattung der 

Bilaterale Gremienarbeit 

Situation: Um die bilaterale jugendpolitische Zusam-

menarbeit mitzugestalten und zu fördern, ist die dsj 

in verschiedenen ihrer Gremien vertreten. Dies be-

trifft insbesondere Partnerländer der dsj, aber auch 

Gremien mit Ländern, mit denen die dsj weniger eng 

zusammenarbeitet, um dennoch die Perspektive der 

Jugendarbeit im Sport einzubringen. 

Aktion: dsj-Vorstandsmitglied Kiki Hasenpusch ist 

Mitglied im Aufsichtsrat des Deutsch-Griechischen 

Jugendwerks (DGJW) und Ferdinand Rissom in der 

AG Richtlinien des DGJW. 

Für den Zeitraum 2021–2023 vertreten Stefan Raid 

und Rebekka Kemmler-Müller die dsj im Beirat des 

Deutsch-Französischen Jugendwerks (DFJW) für den 

Bereich Sport. Luca Wernert, ebenfalls Mitglied und 

stellvertretender Vorsitzender des Beirats, ist Jugend-

vertreter im Beirat. In der AG Richtlinien des DFJW 

vertritt Ferdinand Rissom die dsj. Im Verwaltungs-

rat des DFJW wird die dsj über die Jugendvertretung  

Valentine Wolfgang vertreten. 

Christin Wunderlich vertritt die dsj im deutsch-polni-

schen Jugendrat. 

Die Vertretung im gemischten Fachausschuss und Ko-

ordinierungsrat für den deutsch-israelischen Jugend-

austausch liegt bei Ferdinand Rissom.  

Mittel in den Programmen der IJA. Im Kontext bilate-

raler Partnerschaften sowie im Bereich Qualifizierung 

und Beratung arbeiten IJAB und dsj eng zusammen. 

Die dsj hat sich auch am IJAB-Projekt zur Prävention 

sexualisierter Gewalt in der IJA beteiligt und für den 

deutsch-britischen Jugendaustausch engagiert, u. a. 

in Form einer Trägerbefragung. Ziel ist der Ausbau 

der UK-German Connection für den außerschulischen 

Bereich, da die Förderung durch Erasmus+ aufgrund 

des Brexits weggefallen ist. In Trägerschaft von IJAB 

befindet sich die Nationalagentur Jugend für Euro-

pa. Ende 2022 erhielt diese die Zuständigkeit für den 

Bereich der Fachkräftemobilität im Programm Sport. 

Die Arbeit wurde aufgenommen. Die dsj wurde in ein 

begleitendes Beratungsgremium aufgenommen und 

wird hier durch Ferdinand Rissom vertreten. 

Ausblick: Die dsj wird sich in ausgewählte IJA-

Schwerpunktthemen der nächsten Jahre einbringen. 

Fachkräfteaustausche, die über IJAB organisiert wer-

den, werden weiterhin in den dsj-Strukturen bewor-

ben. Die dsj wird sich über ihre Vorstandsbeteiligung  

weiterhin am Strategieprozess und an übergreifen-

den Themen von IJAB beteiligen. In der Mitglieder-

versammlung im Dezember finden turnusgemäße 

Vorstandswahlen statt.

Sebastian Heuft nimmt die Berufung als stellver-

tretendes Mitglied für den deutsch-tschechischen  

Jugendrat war. 

Die dsj ist im deutsch-russischen Jugendrat sowie im 

Kuratorium der Stiftung Deutsch-Russischer Jugend-

austausch durch Arne Klindt vertreten. 

Im deutsch-türkischen Fachausschuss und im Beirat 

der Deutsch-Türkischen Jugendbrücke ist Benny Folk-

mann vertreten. Aufgrund der Mitgliedschaft der dsj 

wurde ein deutsch-türkischer Fachkräfteaustausch 

vereinbart, der im Dezember 2022 in Frankfurt/Main 

stattfand. Es handelte sich um den Gegenbesuch ei-

ner Maßnahme von 2015 in der Türkei, der mehrfach 

verschoben werden musste.  

Ausblick: Die Außenvertretungen leisten einen wich-

tigen Beitrag zur Weiterentwicklung der internatio-

nalen Jugendarbeit im Sport und sollen fortgeführt 

werden.

IJAB

3.3 Internationale Jugendarbeit im Sport
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Olympische Projekte

Deutsches Olympisches Jugendlager 

Situation: Das Deutsche Olympische Jugendlager 

(DOJL) wird von der dsj und der Deutschen Olympi-

schen Akademie (DOA) gemeinsam unter dem Dach 

des DOSB ausgerichtet und findet parallel zu den 

Olympischen Sommer- und Winterspielen statt. Die 

Federführung für die Durchführung des DOJL liegt 

während der Olympischen Sommerspiele bei der dsj 

und während der Olympischen Winterspiele bei der 

DOA. Die Zielgruppe des DOJL sind Nachwuchsleis-

tungssportler*innen und ehrenamtlich Engagierte im 

Alter von 16 bis 19 Jahren. Die Beziehungen der dsj 

zu Frankreich und dem Französischen Olympischen 

Komitee, dem Comité National Olympique et Spor-

tif Français (CNOSF), sind gut und eng. 2024 steht 

ein binationales Deutsch-Französisches Olympisches  

Jugendlager in Kooperation mit dem CNOSF an. 

Aktion: Die Arbeit im Berichtszeitraum stand ganz im 

Zeichen der Vorbereitung und Planung des Deutsch-

Französischen Olympischen Jugendlagers Paris 2024. 

Dazu gehörte die Erarbeitung einer gemeinsamen 

Vereinbarung, die die Zusammenarbeit zwischen den 

Kooperationspartnern regelt. Es erfolgten zwei Vor-

reisen zur Planung und Vorbereitung samt Treffen mit 

potenziellen Partner*innen vor Ort und Unterkunfts-

besichtigungen. Die Auswahl der Leitungsteams ist 

erfolgt.

Ausblick: Das Deutsch-Französische Olympische  

Jugendlager Paris 2024 wird vom 24. Juli bis 7. Au-

gust 2024 parallel zu den Olympischen Sommerspie-

len stattfinden. Daran nehmen 100 junge Menschen 

im Alter von 16 bis 19 Jahren (50 aus Deutschland, 

50 aus Frankreich) teil. Die Betreuung erfolgt durch 

ein 20-köpfiges Leitungsteam (je zehn Mitglieder 

aus Deutschland und Frankreich), unterstützt durch 

Sprachmittler*innen. Im Oktober 2023 ist in Köln ein 

Vorbereitungswochenende mit dem deutschen Lei-

tungsteam geplant, im November 2023 soll ein Vorbe-

reitungswochenende mit dem binationalen Leitungs-

team in Paris erfolgen. Ein Vorbereitungswochenende 

mit den deutschen und französischen Teilnehmenden 

ist für Mai 2024 in Frankfurt/Main angesetzt.

3.3 Internationale Jugendarbeit im Sport

Olympisches Jugendlager

DEUTSCH-FRANZÖSISCHES  
 LYMPISCHES JUGENDLAGER
 CAMP OLYMPIQUE FRANCO-ALLEMAND DE LA JEUNESSE
der Deutschen Sportjugend, der Deutschen Olympischen Akademie 
und des Französischen Olympischen Komitees

#paris2024 #dojl #flamme2024

AUSSCHREIBUNG
TEILNEHMER*INNEN
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3.3 Internationale Jugendarbeit im Sport

dsj academy camp Gangwon 2024

Situation: Seit deren Premiere im Jahr 2010 beglei-

tet die dsj die Olympischen Jugendspiele (YOG) mit 

einem eigenen Projekt: Das dsj academy camp richtet 

sich an junge Engagierte zwischen 18 und 26 Jahren 

aus den Strukturen des deutschen Sports. Die YOG 

2022 in Dakar (Senegal) fielen aufgrund der Covid-

19-Pandemie aus. Mit den YOG Lausanne 2020 und 

den YOG Gangwon 2024 folgen somit zwei Jugend-

Winterspiele hintereinander. 

Aktion: Es erfolgte eine Vorreise nach Südkorea zur 

Vorbereitung und Planung des dsj academy camp 

Gangwon 2024. Auf dem Plan standen dabei die 

Unterkunftsbesichtigung, Treffen mit wichtigen Ak-

teur*innen wie der Deutschen Botschaft Seoul und 

dem Organisationskomitee der YOG Gangwon 2024 

sowie die Programmplanung. Das Camp sieht 30 Teil-

nehmende und vier Personen im Leitungsteam vor, die 

bereits zu einem Vorbereitungswochenende in Frank-

furt/Main zusammenkamen. Im September 2023 er-

folgte in Mannheim ein gemeinsames Vorbereitungs-

treffen mit den Teilnehmenden. 

Ausblick: Das dsj academy camp findet vom 18. Ja-

nuar bis 1. Februar 2024, parallel zu den Olympischen 

Jugend-Winterspielen in Gangwon, Südkorea, statt. 
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Bewegung, Spiel und Sport — 
Sporttreiben und Bewegung von Kindern und Jugendlichen

  

Situation: Im Rahmen der strategischen Weiterent-

wicklung der dsj ist das neue Handlungsfeld „Bewe-

gung, Spiel und Sport, Sporttreiben und Bewegung 

von Kindern und Jugendlichen“ eingerichtet worden. 

Inhaltlich fallen hierunter verschiedene Themenfelder der 

dsj wie die Kooperation von Sportverein und Schule 

sowie Ganztagsförderung, Kinderwelt ist Bewegungs-

welt, gesundes Aufwachsen oder auch pädagogische 

Qualität im Kinder- und Jugendsport. 

Aktion: Zur Orientierung und zukünftigen Einord-

nung von Maßnahmen im neuen Handlungsfeld 

wurde unter Beratung der neu eingerichteten AG Be-

wegung, Spiel und Sport (BeSS) ein Rahmenkonzept 

BeSS entwickelt, vom Vorstand beschlossen und Ende 

2023 veröffentlicht. Es dient der dsj und ihren Mit-

gliedsorganisationen als Grundlage, um die Potenzia-

le von BeSS für die ganzheitliche Entwicklung und das 

gesunde Aufwachsen von Kindern und Jugendlichen 

zu verdeutlichen und im gesellschaftlichen und politi-

schen Raum sichtbar zu machen. Im Rahmenkonzept 

sind eine Vision, Ziele und strategische Handlungs-

ansätze skizziert. Die dsj hat gemeinsam mit der AG 

BeSS die aktuellen Maßnahmen auf Grundlage des 

Rahmenkonzepts auf ihre Passung hin geprüft und 

notwendige Maßnahmen vorgeschlagen. 

Ansprechpartner*innen im Handlungsfeld 
„Bewegung, Spiel und Sport – Sporttreiben 
und Bewegung von Kindern und Jugend- 
lichen“

Vorstand:  
Katrin Bunkus, Julian Lagemann  

und Luca Wernert

Geschäftsstelle:  
Dr. Jaana Eichhorn (Ressortleitung),  

Ute Barthel, Heike Hülse und Katharina Morlang 

3.4 Bewegung, Spiel und Sport

„Ich bin im Ehrenamt,  

um Kindern und Jugendlichen den Spaß am 
Sport zu vermitteln, den Spaß an der  

Bewegung. 
Isabel, Jugendsprecherin Vorstand Sportjugend Sachsen 

Ausblick: Die dsj wird die in den folgenden Themen-

feldern beschriebenen geplanten Maßnahmen um-

setzen. 

Rahmenkonzept des Handlungsfeldes Bewegung, Spiel und Sport
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Pädagogische Trainingsqualität im Kinder- und Jugendsport

Situation: Die Bildung und Qualifizierung von Trai-

ner*innen und Engagierten, die das Training gestal-

ten, sind Schlüssel für mehr Bildung, Bewegung und 

Bindung von Kindern und Jugendlichen. Zur pädago-

gischen Trainingsqualität gehören beispielsweise die 

individuelle Begleitung sowie die Förderung von Spaß 

am Sport, die Persönlichkeitsentwicklung und Räume 

für freies Spielen und Sporttreiben. Die dsj beteiligt 

sich als Partnerin im europäischen Gemeinschafts-

projekt ICOACHKIDS (ICK), das die Entwicklung 

von Trainer*innen und Engagierten unterstützt, die 

Training im Kinder- und Jugendsport gestalten. Ne-

ben dem Vernetzungsgedanken ist eine kostenfreie 

Selbstlernplattform das Kernelement. Deren Module 

sind insbesondere für das Training mit Kindern von 

5 bis 12 Jahren entwickelt worden. Das Folgeprojekt 

ICOACHKIDS+ erweitert die Inhalte auf das Training 

mit Jugendlichen im Alter von 13 bis 18 Jahren und 

verfolgt weitere Ziele, darunter die Vermeidung von 

Drop-out und positive Rahmenbedingungen für Ta-

lententwicklung. Für Trainer*innen und Übungs-

leiter*innen sind hierfür weitere MOOCs (Massive  

Open Online Courses) entwickelt worden. 

Die dsj war Teil des Kernteams und strategischer  

Teil des Gesamtprojekts TrainerInSportdeutschland 
(TISD), das die Rolle, Ausbildung und Wertschätzung 

der Trainer*innen mit Hilfe von unterschiedlichen Pro-

jekten in den DOSB- und dsj-Mitgliedsorganisationen, 

DOSB-Akademien, DOSB-nahen Institutionen oder 

Olympiastützpunkten förderte. Allen Trainer*in-Pro-

jekten ist gemein, dass sie auf die Vision „Trainer*in 

2026“ mit ihren 13 Leitzielen einzahlen und dazu bei-

tragen, die Situation der Trainer*innen nachhaltig zu 

verbessern. dsj und DOSB haben die Verbände durch 

ein digitales Mentoring begleitet. Die Projektergeb-

nisse wurden auf Postern festgehalten. 

Aktion: Die dsj hat die deutsche Übersetzung von 

MOOCs (Kurse 1 bis 3) aus dem Englischen umge-

setzt und unterstützt die begleitend zu ICOACHKIDS+ 

durchgeführten wissenschaftlichen Studien zu Drop-

out sowie zu Rahmenbedingungen beim Training von 

Jugendlichen. Am 18./19. November 2022 war die 

dsj Ausrichterin der Abschlussveranstaltung ICOACH-

KIDS in Frankfurt/Main. Mit über 150 Teilnehmenden 

aus 20 Ländern, 30 Top-Referent*innen aus der gan-

zen Welt und über 20 Projektpartner*innen ging die 

Konferenz erstmalig in Deutschland an den Start. In 

den Hauptvorträgen sowie 14 praktischen und theo-

retischen Sessions wurde wissenschaftlich und me-

thodisch hinterlegt, wie bedeutsam es ist, den Kinder- 

und Jugendsport anhand der Bedürfnisse der Kinder 

und Jugendlichen zu gestalten. 

Die zweite Runde im Gesamtprojekt TrainerInSport-

deutschland startete im November 2021 mit 24 Trai-

ner*in-Projekten der Mitgliedsorganisationen (Lauf-

zeit bis März 2023). Inhaltlich decken die Projekte die 

Vielfalt des Themenfeldes Trainer*innen ab. Einige 

zielten darauf ab, die Ausbildung von Trainer*innen 

kompetenzorientierter zu gestalten und über digita-

le Angebote zu flexibilisieren. Andere Projekte fokus-

sierten sich darauf, ein Trainer*innennetzwerk aufzu-

bauen und über eine Trainer*innen-Community das 

Wissensmanagement für Trainer*innen zu verbes-

sern. Insgesamt führten vier dsj-Mitgliedsorganisa-

tionen ein Trainer*in-Projekt durch. Die Öffentlich-

keitsarbeit etablierte wertvolle Maßnahmen, so den 

monatlichen Podcast TrainerInSportdeutschland. Hier 

fand das breite Spektrum der Trainer*innen in Sport-

deutschland Gehör. Die Facebook-Community wuchs 

weiter und ist geprägt von inhaltlichen Diskussionen 

und sportartübergreifenden Beiträgen. Mithilfe finan-

zieller Unterstützung durch Olympic Solidarity konnte 

die Motivserie „Was ich später werden will – Traine-

rInSportdeutschland“ umgesetzt werden. Hier geht 

es darum, junge, angehende Trainer*innen zu mo-

tivieren, eine DOSB-Lizenzausbildung zu absolvieren.  

Ausblick: Durch die Beteiligung am europäischen 

Gemeinschaftsprojekt ICOACHKIDS und in dessen 

Netzwerken möchte die dsj die Materialien unter an-

derem in der Vorstufenqualifikation gemeinsam mit 

weiteren Kooperationspartner*innen implementie-

ren. Zudem soll die Kommunikation verstärkt wer-

den, um die übersetzten Weiterbildungsunterlagen 

möglichsten vielen Akteur*innen des Kinder- und  

Jugendsports zur Verfügung zu stellen. 

Das Projekt TrainerInSportdeutschland ist im Mai 2023 

beendet worden. 

Selbstlernplattform

3.4 Bewegung, Spiel und Sport
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Kinderwelt ist Bewegungswelt

Situation: Unter „Kinderwelt ist Bewegungswelt“ 

fasst die dsj ihre Aktivitäten im Elementarbereich zu-

sammen, die zum Teil verknüpft sind mit Themen rund 

um Kinder bis etwa zwölf Jahre. Im Fokus stehen Be-

wegung, Spiel und Sport (BeSS) zur Bewegungsför-

derung und ganzheitlichen Entwicklung. Die dsj setzt 

sich für BeSS in allen Settings der Lebenswelt von Kin-

dern ein – durch Lobbyarbeit in Richtung von Gesell-

schaft, Politik, Entscheider*innen und Akteur*innen, 

durch die Förderung von Bildungspartnerschaften/

Kooperationen von Sportvereinen und Kitas sowie 

durch die Verbesserung der Rahmenbedingungen im 

organisierten Kinder- und Jugendsport. Dabei wird sie 

unterstützt vom Expert*innenpool „Kinderwelt ist Be-

wegungswelt“ und in Teilen auch von den Expert*in-

nenpools „Sportvereine in Bildungsnetzwerken“ und 

„Pädagogische Qualität im Kinder- und Jugendsport“ 

sowie von der AG Bewegung, Spiel und Sport. Das 

Netzwerk „Kinderwelt ist Bewegungswelt“ sichert 

den Austausch der Kolleg*innen der dsj-Mitgliedsor-

ganisationen, die im Themenfeld arbeiten. Bei Bedarf 

werden die Mitgliedsorganisationen beraten. Nieder-

schwellig nutzbare Materialien wie der jährlich seit 

2011 erscheinende Bewegungskalender erleichtern 

Engagierten im Verein und pädagogischen Fachkräf-

ten aus anderen Bildungseinrichtungen den Einstieg 

in die Bewegungsförderung und vermitteln zentrale 

dsj-Themen.

Aktion: Der für den Einsatz in Sportvereinen, Kitas 

oder Schulbetreuungseinrichtungen konzipierte und 

im Jahr 2023 zum 14. Mal erschienene dsj-Bewe-

gungskalender „Olympia bewegt“ für das Kalen-

derjahr 2024 wurde am Weltkindertag im Septem-

ber veröffentlicht und wird seitdem beworben und 

vertrieben. Anlässlich der sportlichen Wettkämpfe 

in Paris 2024 werden im Kalender die Olympischen 

und Paralympischen Spiele, der olympische Gedan-

ke nebst olympischer Erziehung sowie die völkerver-

bindende Idee, die hinter diesem Großevent steckt, 

für Kinder greifbar und erfahrbar gemacht. Die Be-

wegungs- und Spielideen, die gemeinsam mit den 

beiden Experten der dsj-AG Bewegung, Spiel und 

Sport, Axel Dietrich und Dominic Ullrich, erstellt wur-

den, greifen verschiedene olympische und paralympi-

sche Sportarten auf und sind kind- und altersgerecht 

für die direkte Umsetzung in der Praxis aufberei-

tet. Einige Spielideen sind angelehnt an den neuen  

„Jugend trainiert“-Grundschulwettbewerb der Deut-

schen Schulsportstiftung sowie an Materialien der 

Deutschen Olympischen Akademie.  Beide Organisa-

tionen sind Kooperationspartner des dsj-Bewegungs-

kalenders 2024, ebenso wie die Bundeszentrale für 

gesundheitliche Aufklärung mit der Initiative „Kinder 

stark machen“. 

 

Die dsj setzt seit dem Frühjahr 2021 das Projekt Sport-

kita in Kooperation mit der DFL Stiftung und unter wis-

senschaftlicher Begleitung von Prof. Dr. Rolf Schwarz 

(Pädagogische Hochschule Karlsruhe) um. Dabei be-

raten Expert*innen aus dem Netzwerk „Kinderwelt 

ist Bewegungswelt“ und weitere Akteur*innen. Aus 

der Runde hat sich eine Projektgruppe gebildet, die 

Qualitätskriterien erarbeitet hat, die wissenschaftlich 

geprüft wurden und nutzer*innenfreundlich aufbe-

reitet wurden. Entstanden ist ein umfassender Quali-

tätskatalog für Bewegungskitas mit vier Qualitätsbe-

reichen: Bewegungspädagogisches Konzept; Räume, 

Geräte und Material; Qualifikationsprofil pädagogi-

sche Fachkräfte; Vernetzung. 

Ausblick: Die Erarbeitung des Bewegungskalenders 

2025 hat bereits begonnen. Die Veröffentlichung ist 

für den 20. September 2024, den Weltkindertag, vor-

gesehen. Für Juni 2024 ist eine Präsenzveranstaltung 

für das Netzwerk „Kinderwelt ist Bewegungswelt“ 

gemeinsam mit weiteren Netzwerken des Hand-

lungsfelds „Bewegung, Spiel und Sport“ geplant. Der  

Qualitätskatalog für Bewegungskitas wird den dsj-

Mitgliedsorganisationen im April 2024 im Rahmen 

einer Veranstaltung detailliert vorgestellt.

3.4 Bewegung, Spiel und Sport

Kinderwelt
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MOVE! Der Bildungspreis des 
Kinder- und Jugendsports in 
Deutschland

Situation: Die dsj plant, einen neuen dsj-Preis als 

„MOVE! Der große Bildungspreis des Kinder- und  

Jugendsports in Deutschland“ auszuloben. Ein ent-

sprechendes Konzept liegt vor. 

Aktion: Aufgrund mangelnder Ressourcen konnte 

der MOVE!-Preis bislang noch nicht ausgeschrieben 

werden. Die Partnersuche für den Preis gestaltet sich 

schwierig und ist noch nicht abgeschlossen. Sobald 

ein Partner gefunden ist, soll die Ausschreibung des 

neuen Preises erfolgen. 

 

Ausblick: Die erstmalige Verleihung des MOVE!- 

Preises erfolgt ein Jahr nach der ersten Ausschreibung. 

3.4 Bewegung, Spiel und Sport

Bewegung 
und Sport 

für Kinder
Informationen zum Einstieg in den Vereinssport

E L T E R N - I N F O
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Kooperationsraum Schule

Sportunterricht und Schulsport 

Situation: Die dsj engagiert sich bereits seit Jahrzehn-

ten in unterschiedlichen Bezügen auf Bundesebene 

für mehr Bewegung, Spiel und Sport in der Schule, da 

nur dort alle Kinder und Jugendlichen erreicht werden 

und in Bewegung gebracht werden können. In ihrer 

übergeordneten Funktion als Dachverband weist die 

dsj auf aktuelle Entwicklungen hin, setzt neue Impul-

se und sichert den thematischen Austausch mit und 

unter ihren Mitgliedsorganisationen.  

Im föderalen Bildungssystem aber schaffen auf Län-

derebene die Landessportbünde und deren Jugend-

organisationen in Verhandlungen mit den jeweiligen 

Landesregierungen die notwendigen Rahmenbe-

dingungen, unter denen der Sport in Schule und im 

Ganztag stattfinden kann. Die Spitzenverbände und 

die Verbände mit besonderen Aufgaben tragen mit 

ihren Jugendorganisationen zur Programmentwick-

lung einzelner Sportarten im Ganztag bei. 

Aktion: Die Kultusministerkonferenz (KMK) und der 

DOSB/die dsj haben Anfang 2017 „Gemeinsame 

Handlungsempfehlungen zur Weiterentwicklung des 

Schulsports für die Jahre 2017 bis 2022“ beschlos-

sen. Zwischenzeitlich wurden die „Gemeinsamen 

Handlungsempfehlungen“ zusammen mit der KMK 

unter Mitwirkung der dsj, des DOSB und einigen Mit-

gliedsorganisationen unter Berücksichtigung aktueller  

Entwicklungen (wie zum Beispiel dem Rechtsanspruch 

auf ganztägige Betreuung und Förderung von Kin-

dern im Grundschulalter) für die Jahre 2023 bis 2028 

aktualisiert und fortgeschrieben. Sie sollen einen 

wichtigen Beitrag zur Bewältigung pandemiebeding-

ter Folgen wie auch anstehender Zukunftsfragen ins-

besondere zur verstärkten Zusammenarbeit zwischen 

Schulen und Sportvereinen im Rahmen schulischer 

Ganztagsangebote leisten. Möglichst in allen Schu-

len, aber insbesondere in den Ganztagsschulen, sollte 

eine tägliche Bewegungszeit für alle Schüler*innen 

realisiert werden.  

 

Im Ausschuss für die Bundesjugendspiele (BJS) vertritt 

die dsj den DOSB. Mit den BJS werden jährlich schät-

zungsweise sechs Millionen Schüler*innen erreicht. 

Ziel der dsj ist es, die BJS als zentrales Angebot im 

schulsportlichen Wettbewerbs- und Wettkampfpro-

gramm kontinuierlich in Richtung eines zeitgemäßen 

Systems auszugestalten, damit die unterschiedlichen 

Sportzugänge von jungen Menschen Berücksichti-

gung finden. 

In der (jährlichen) Debatte um die Bundesjugend-

spiele wurden zahlreiche Presse- und Fernsehanfra-

gen beantwortet sowie ein Kommentar in der DOSB-

Presse platziert. Die dsj hat sich für die Interessen des 

Sports eingesetzt und sich in die öffentliche Diskussi-

on im Zusammenhang mit den Ergebnissen des Leis-

tungssports eingebracht. 

Der Bundeswettbewerb der Schulen „Jugend trainiert 

für Olympia & Paralympics“, an dem jährlich rund 

800.000 Schüler*innen teilnehmen, ist der weltgröß-

te Schulsportwettbewerb. Unter dem Dach der Deut-

schen Schulsportstiftung (DSSS) wirken die 16 Kultus- 

behörden aller Länder, der DOSB/die dsj und ihre am 

Bundeswettbewerb beteiligten 16 Sportfachverbän-

de sowie der Deutsche Behindertensportverband ge-

meinsam an der Planung, Durchführung und Weiter-

entwicklung mit. Jährlich werden drei Bundesfinals 

mit fast 8.000 Sporttalenten in 26 Sportarten (19 

olympischen, sieben paralympischen) ausgetragen. 

Im November 2022 wurde der neue bundesweit ein-

geführt. Mit diesem Format, das vorrangig von den 

beteiligten Sportfachverbänden entwickelt wurde, 

soll ein Signal für die Zukunftsfähigkeit von „Jugend 

trainiert“ gesetzt werden und noch mehr Schüler*in-

nen mit und ohne Behinderung sollen die Möglich-

keit zur Teilnahme erhalten. Für die Aufnahme neuer 

Sportarten soll ein formaler Aufnahmeprozess entwi-

ckelt werden. Der Finanzhaushalt der DSSS weist, vor 

allem aufgrund der steigenden Preise bei den Unter-

künften, ein großes Defizit auf (am 29. März 2023 

fand dazu eine Anhörung im Sportausschuss des Bun-

destages statt). In einer Sitzung zum Haushalt 2024 

wird im November 2023 gegebenenfalls über eine 

notwendige höhere Bundeszuwendung entschieden,  

von der die Durchführung der im kommenden  

Jahr vorgesehenen Bundesfinalveranstaltungen von  

„Jugend trainiert“ abhängig ist. 

 

3.4 Bewegung, Spiel und Sport
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Mit dem Ganztagsförderungsgesetz (GaFöG) und der 

damit verbundenen stufenweisen Einführung eines 

Rechtsanspruchs auf Ganztagsbetreuung von Kindern 

im Grundschulalter ab dem Schuljahr 2026/2027 wird 

die Zahl der ganztägig betreuten Kinder in Deutsch-

land weiter zunehmen. Vorgesehen ist ein Betreu-

ungsumfang von acht Stunden an allen fünf Werk-

tagen. Der gemeinnützige, organisierte Kinder- und 

Jugendsport sieht mit der Gesetzgebung weitrei-

chende Konsequenzen auf sich zukommen sowie die 

Notwendigkeit, eine systematische und gezielte Be-

wegungsförderung im Grundschulalter zu etablieren. 

Die steigende Anzahl an Kindern im Ganztag sowie 

deren längere Verweildauer in der Schule werden zu-

dem Auswirkungen auf den Vereinssport am frühen 

Nachmittag haben und erfordern den weiteren Aus-

bau von Kooperationen mit Schulen. 

Nachdem die dsj gemeinsam mit der Bundesvereini-

gung Kulturelle Kinder- und Jugendbildung (BKJ), dem 

Arbeitskreis deutscher Bildungsstätten (AdB) und dem 

Deutschen Bundesjugendring (DBJR) bereits im April 

2022 eine gemeinsame Positionierung mit dem Titel 

„Nur mit außerschulischer Expertise wird Ganz-
tagsbildung gelingen!“ veröffentlicht hatte, wurde 

am 30. März 2023 eine gemeinsame Veranstaltung 

zum Thema „Ganztag – nicht ohne außerschulische 

Expertise“ in Berlin unter Beteiligung bundespoli- 

tischer Vertretung durchgeführt. Hierbei sollte die ge-

meinsame Verantwortung von Schule und Trägern 

der freien Kinder- und Jugendhilfe bei der Gestaltung 

des Ganztags verdeutlicht werden. Gemeinsam mit 

der BKJ beteiligte sich die dsj mit einem gemeinsa-

men Fachforum „Ganztag in gemeinsamer Verant-

wortung von formaler und non-formaler Bildung“ 

am Ganztagskongress von BMFSFJ und BMBF am 

26./27. April 2023 in Berlin. In dessen Rahmen fand 

ein informelles politisches Treffen in den Räumen 

des Hauptstadtbüros statt, zu welchem politische  

Vertreter*innen eingeladen wurden und auch der 

Vorsitzende der Jugend- und Familienministerkonfe-

renz (JFMK) erschien. Zuvor hatte die dsj gemeinsam 

mit ihren Mitgliedsorganisationen am 4. Februar 2023 

ein eigenes jugendpolitisches Statement zur beweg-

ten Ganztagsförderung verabschiedet. Im Anschluss 

daran beschlossen dsj und DOSB am 17./18. April 

2023 eine gemeinsame Positionierung zum weite-

ren Ausbau des Ganztags im Rahmen des Rechtsan-

spruchs. Die in beiden Papieren geforderten Voraus-

setzungen und notwendigen Rahmenbedingungen 

für die Gestaltung eines bewegten Ganztags wur-

den in den aktuellen Qualitätsprozess von Kultusmi-

nisterkonferenz (KMK) und JFMK eingebracht. Der-

zeit entwickeln KMK und JFMK einen bundesweiten 

Qualitätsrahmen als „Empfehlungen für ganztägige 

Bildungs- und Betreuungsangebote an Ganztags- 

schulen und weiteren Orten“. Dieser soll bis Herbst 

2023 verabschiedet werden. Intern begleitend fand 

am 21. August 2023 der erste digitale Ganztags-Kaf-

fee als Austauschformat für alle interessierten Mit-

gliedsorganisationen mit dem Schwerpunkt „Freiwil-

ligendienste im Ganztag” statt. 

Ausblick: Im Herbst 2023 wird die fortgeschriebene 

Fassung „Gemeinsamer Handlungsempfehlungen“ 

zur Weiterentwicklung des Schulsports veröffentlicht. 

Der inklusive Ansatz der BJS soll weiterentwickelt 

werden. Darüber hinaus wird über eine Erweiterung 

der Angebotsinhalte und eine Neuaufstellung der  

Urkunden nachgedacht sowie beabsichtigt, die  

Öffentlichkeitsarbeit zu forcieren und neu auszurich-

ten. Generell gilt es, die BJS in der Öffentlichkeit posi-

tiver darzustellen. Dazu sollen auch die Social-Media-

Kanäle genutzt werden. 

Die Qualitätsentwicklung und Ausgestaltung des 

Ganztags erfolgen in gemeinsamer Verantwortung. 

Um einen intensiven Austausch untereinander zu un-

terstützen, sollen regelmäßig Online-Ganztags-Kaf-

fees angeboten werden. Um einen Überblick über 

den aktuellen Stand der Ganztagsförderung in den 

Ländern aus Sicht der Mitgliedsorganisationen zu er-

halten, ist eine Befragung der Mitgliedsorganisatio-

nen geplant. Analog zum Qualitätsprozess von KMK 

und JFMK soll ein Qualitätsrahmen Sport im Ganztag  

unter Beteiligung der Mitgliedsorganisationen entwi-

ckelt und im Rahmen einer Veranstaltung im Frühjahr 

2024 diskutiert werden. 

3.4 Bewegung, Spiel und Sport
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Sport mit Courage –  
Wahrnehmung von gesellschatlicher Verantwortung

Demokratiestärkung / Modellprojekt „Demokratieförderung im Sport“ 

Situation: Das Ziel der dsj ist es, die Lebenskompe-

tenz von Kindern und Jugendlichen in einem siche-

ren Umfeld und auf Grundlage der Kinder- und Men-

schenrechte zu fördern. Dazu gehört das Schaffen 

von Grundlagen für ein langfristiges, demokratisches 

Denken und die nachhaltige Förderung der demokra-

tischen Teilhabe sowie eine Gesellschaft, die sich ei-

nem menschenwürdigen Zusammenleben verpflich-

tet. Auf Grundlage ihres Selbstverständnisses und 

ihrer Jugendordnung tritt die dsj für einen Sport mit 

Courage ein. Dabei sind die Prinzipien der Fairness, 

Vielfalt, Freiwilligkeit und Demokratie die Maßstäbe 

und das Ehrenamt eine starke Basis. Die Grundsätze 

der Kinder- und Jugendarbeit stehen dabei diametral 

der Ideologie von Ungleichwertigkeit, den menschen-

verachtenden und diskriminierenden Handlungen 

und Haltungen oder der antidemokratischen Politik 

von rassistischen, rechtsextremen und rechtspopulis-

tischen Parteien, Gruppen oder Akteur*innen gegen-

über. 

Insgesamt führen Veränderungen in der Zivilge-

sellschaft, in der politischen Landschaft sowie eine 

Normverschiebung des Sag- und Machbaren dazu, 

dass sich freiwillig Engagierte, Ehrenamtliche und 

Hauptberufliche, Aktive, Vereine und Organisationen 

auf lokaler und überregionaler Ebene physischen und 

psychischen Angriffen ausgesetzt sehen. Allgemein 

wird eine Zunahme von Hass und Hetze, Verrohung 

und Gewalt, Rassismus und Diskriminierung in unse-

rer Gesellschaft festgestellt. Auch der gemeinnützige, 

organisierte Sport ist als größter zivilgesellschaftlicher 

Akteur betroffen und wird für unfaire und inhumane 

Zwecke genutzt. Ideologisch getriebene Menschen 

und Parteien versuchen durch menschenverachtende 

Attacken, die diversen und offenen zivilgesellschaft-

lichen Gemeinschaften gezielt zu spalten und zu ent-

zweien. 

Sportvereine sind Motoren für demokratische Teil- 

habe und Orte der Begegnung. Sie positionieren sich 

aktiv zu gesellschaftspolitischen Themen. Viele En-

gagierte setzen sich gegen Diskriminierung, Gewalt 

und menschenverachtende Ideologien ein und für ein  

demokratisches Zusammenleben in ihrem Verein.  

Ansprechpartner*innen im Handlungsfeld 
„Wahrnehmung von gesellschaftlicher  
Verantwortung“

Vorstand:  
Benny Folkmann, Carolin Giffhorn  

und Julian Lagemann 

Geschäftsstelle:  
Elena Lamby (Ressortleitung), Dilan Akdogan, 

Katharina Morlang, Hella Rabien,  

Kathrin Rehberg, Nina Reip,  

Alexander Strohmayer und Johannes Wirth

Aktion: Durch die als Beratungsgremium vom dsj-Vor-

stand einberufene AG „Sport mit Courage“ ist eine di-

rekte Anbindung der Problematik innerhalb der Sport-

strukturen gegeben. Die aus der vom dsj-Vorstand 

verabschiedeten Positionierung zum „Umgang mit 
antidemokratischen, rechtspopulistischen und/
oder rechtsextremen Parteien und Akteur*in-
nen“ abgeleiteten Maßnahmen wurden 2023 wei-

ter vorangebracht. Das beantragte Förderprojekt zur 

Umsetzung der in der Positionierung genannten drei 

Unterstützungsangebote für die Mitgliedsorganisa-

tionen wurde Ende Mai 2023 abgeschlossen. Es wur-

de durch die Bundeszentrale für politische Bildung 

(bpb) über das Förderprogramm „Politische Bildung 

im ländlichen Raum“ finanziert. Ziel war, die Struk-

turen des gemeinnützigen, organisierten Sports, ins-

besondere im ländlichen Raum, in ihrer Arbeit gegen 

antidemokratische und menschenfeindliche Hand-

lungen und Haltungen verstärkt zu unterstützen. Die 

umgesetzten Maßnahmen wirken auch über den För-

derzeitraum hinaus in die Strukturen. Anknüpfend an 

den Materialordner „Sport mit Courage“ sind unter 

dem Titel „Starker Sport für eine starke Demokratie“ 

vielfältige Materialien entstanden, die Vereinen und 
Sport mit Courage

3.5 Sport mit Courage

Sport mit 
Courage

Wir engagieren uns in der  

Sportjugend, weil es wichtig 
ist für den Sport, dass auch junge Leute ihre  

Bedürfnisse weitertragen.“ 

Leo und Hannes, Sportjugend Sachsen-Anhalt
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Verbänden konkrete Hilfestellungen und aktuelle In-

formationen zu vielfältigen gesellschaftspolitischen 

Fragestellungen rund um Diskriminierung, Demokra-

tiefeindlichkeit und Rechtsextremismus bieten. Die 

bereits vorhandenen Materialien wurden 2023 durch 

den Informationsflyer „Mit Schutz und Rückende-
ckung: Was Vereine und Engagierte gegen rechts-
extreme, menschenfeindliche und antidemokra-
tische Angriffe tun können “ sowie ein Dossier zu 

„Rassismus im Sport“ (bei Redaktionsschluss noch in  

Erstellung) erweitert. Die schriftlichen Materialien 

werden von digitalen Angeboten ergänzt, etwa ei-

nem Erklär-Video im Comicstil zur Unterscheidung 

von Rassismus und Antisemitismus. 

Alle im Projekt entwickelten Materialien sind seit Ende 

2022 auf der überarbeiteten Website www.sport-
mit-courage.de kostenfrei verfügbar. Der Fokus der 

Überarbeitung lag auf der Nutzer*innenfreundlichkeit 

und einem niedrigschwelligen Zugang, vor allem für 

Interessierte aus dem ländlichen Raum. Die Website 

hält eine Übersicht von Anlauf- und Beratungsstellen 

für Diskriminierungs- und Gewaltvorfälle bereit. 

Anknüpfend an die bisherigen Aktivitäten zum  

Thema „RECHTSsicherheit im Sport“ (u. a. Handrei-

chung „RECHTSsicherheit – politisch neutral?!“) 

wurden im Juli, Oktober und November 2022 in Ko-

operation mit Sportprojekten des Bundesprogramms 

„Zusammenhalt durch Teilhabe“ auf Landesebene 

drei weitere digitale sowie eine weitere Präsenzver-

anstaltung im ländlichen Raum (Thüringen) durch-

geführt. Als Experte stand erneut der Rechtswissen-

schaftler Prof. Dr. Martin Nolte (Leiter des Instituts für 

Sportrecht an der DSHS Köln) zur Verfügung. Sport-

verbände, -kreise und -vereine nutzen zudem das  

Material eigenständig und führen Veranstaltungen 

zum Thema durch. 

Ergänzend zur Veröffentlichung des Themendossiers 

„Sport, Werte und Politik“ im Herbst 2022 fand  

im April in Kooperation mit der bpb die hybride 

Transferveranstaltung „Sport, Werte und Politik –  
Zwischen Neutralität und Haltung zeigen“ statt. 

Zur Diskussion waren Angelika Ribler (Sportjugend 

Hessen), Johannes Herber (Athleten Deutschland), 

Steffen Rülke (Leiter Abteilung Sport im BMI) und 

Benny Folkmann (dsj) geladen. 

Ausblick: Das Modellprojekt „Demokratieförderung 

im Sport“ endete zum 31. Mai 2023. Folglich sind für 

2024 keine weiteren Maßnahmen geplant. Dennoch 

werden die im Modellprojekt „Demokratieförde-

rung im Sport“ umgesetzten Maßnahmen auch nach 

Ende der Förderlaufzeit in die Strukturen des gemein- 

nützigen, organisierten Sports fortwirken. Dies wird 

zum Beispiel durch eine enge Verknüpfung mit den  

Aktivitäten der „Zusammenhalt durch Teilhabe“-Sport- 

projekte auf Landesebene verwirklicht.  

3.5 Sport mit Courage
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Zusammenhalt durch Teilhabe (Z:T) 

Situation: Veränderungen in Zivilgesellschaft und po-

litischer Landschaft führen zu Normverschiebungen, 

wodurch sich auch die im gemeinnützigen, organi-

sierten Sport in Deutschland ansässigen Vereine und 

Engagierten physischen und verbalen Angriffen aus-

gesetzt sehen. Mit den Aktivitäten in dem vom Bun-

desministerium des Innern und für Heimat (BMI) ge-

förderten Bundesprogramm „Zusammenhalt durch 
Teilhabe“ (Z:T) setzt sich die dsj als Koordinierungs-

trägerin der Aktivitäten im Sport aktiv gegen Aus-

grenzung, Gewalt und Diskriminierung und für ein 

friedliches, demokratisches, teilhabeorientiertes Mit-

einander ein. Als Netzwerkkoordinatorin für den Sport 

unterstützt sie die im Bundesprogramm engagierten 

Sportverbände (elf Landessportbünde/-verbände und 

-sportjugenden) und den TEAM Sport-Bayern e.V. da-

bei, die Ziele von Z:T in den Sportstrukturen zu veran-

kern. So fördert sie beispielsweise den Wissenstransfer 

und die Vernetzung und übernimmt die Öffentlich-

keitsarbeit auf Bundesebene. Hier steht die dsj im 

engen Dialog mit der Regiestelle des Programms in 

der bpb sowie mit den anderen in Z:T engagierten 

Dachverbänden, die Koordinierungsaufgaben haben: 

Mit der THW-Jugend, dem Deutschen Feuerwehr-

verband, dem AWO Bundesverband, der Diakonie 

Deutschland und den NaturFreunden Deutschlands. 

Die dsj wird bis Ende 2024 für ihre Aktivitäten als  

Koordinierungsträgerin für das Netzwerk der Z:T-

Sportprojekte gefördert. 

Aktion: Zusammen mit dem DOSB hat die dsj den 

Referent*innenentwurf von BMFSFJ und BMI zum 

„Gesetz zur Stärkung von Maßnahmen zur Demo-

kratieförderung, Vielfaltgestaltung, Extremismusprä-

vention und politischen Bildung“ kommentiert und 

in einer gemeinsamen Stellungnahme erklärt, dass 

ein Demokratiefördergesetz die Chance bieten kann, 

Sportvereine und Zuschauersport als Orte der Begeg-

nung und der konkreten Demokratiebildung durch 

Partizipation, Teilhabe und Vielfalt zu stärken. 

Es wurden zwei Vernetzungstreffen mit den Z:T-Sport-

projekten im Zeitraum September 2022 bis Septem-

ber 2023 durchgeführt. Die Vernetzungstreffen und 

weitere Entwicklungen im Programm Z:T werden mit 

der vom dsj-Vorstand einberufenen Koordinierungs-

gruppe Z:T diskutiert, vorbereitet und umgesetzt; sie 

tagte im Berichtszeitraum vier Mal. Die Koordinie-

rungsgruppe besteht aktuell aus Projektleitungen aus 

dem Netzwerk der Z:T-Sportprojekte. Bei der Themen-

setzung für die Vernetzungstreffen orientiert sich die 

Koordinierungsgruppe an den durch die Z:T-Sportpro-

jekte gemeldeten Bedarfen. Darüber hinaus findet ein 

regelmäßiger virtueller, schriftlicher und telefonischer 

Austausch mit den zwölf Z:T-Sportprojekten statt. So 

konnte die Zusammenarbeit im Netzwerk weiter ge-

stärkt werden, auch durch den monatlich stattfinden-

den digitalen Netzwerk-Besprechungstermin „Small-

talk Z:T“ und die Bereitstellung einer Onlineplattform 

zum Informationsaustausch. 

Außerdem erfolgt die Einbindung der dsj in die Steu-

erungsgruppe Z:T auf Bundesebene (bestehend aus 

der Regiestelle und den genannten Koordinierungs-

trägern) und der AG Programmqualität (bestehend 

aus der Regiestelle in der bpb, dem BMI, der proVal – 

Gesellschaft für Analyse – Beratung – Evaluation, der 

Gesellschaft für Bildung und Teilhabe und den o.g. 

Koordinierungsträger*innen). 

Im Berichtszeitraum wurde bei einem Vernetzungs-

treffen im Juni 2023 in Frankfurt/Main sowie einer 

digitalen Zusammenkunft im September eine umfas-

sende Standortbestimmung der Z:T-Projektarbeit (von 

2010 bis heute) durchgeführt. Neben einem Rück-

blick auf gesellschaftliche Themen und die Z:T-Ent- 

wicklung wurden dabei eine Trendanalyse durchge-

führt und ein strategischer Blick in die nächsten Pro-

jektjahre gerichtet. Im Vorfeld fand in Kooperation 

mit der Sportjugend Hessen der Fachtag „Systemi-

sche Beratung im Sport – im Kontext von Demokratie 

und Teilhabe“ statt (21. Juni 2023 in Frankfurt/Main), 

der auch an die Verantwortlichen der Z:T-Sport- 

projekte adressiert war.  

3.5 Sport mit Courage
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Ausblick: Die dsj wurde vom Zuwendungsgeber als 

Koordinierungsträgerin im Programm Z:T für den Zeit-

raum 1. Januar 2020 bis 31. Dezember 2024 ausge-

wählt. Neben der Unterstützung der Z:T-Sportprojek-

te und Aktivitäten auf Bundesebene (Vernetzung mit 

anderen Koordinierungsträger*innen und der Regie-

stelle) steht auch die Verankerung der Z:T-Ziele in den 

Strukturen des gemeinnützigen, organisierten Sports 

im Fokus der Arbeit. Die dsj will auch zukünftig die 

Einbindung von bereits qualifizierten Demokratie-

berater*innen in den Strukturen unterstützen. Sie 

steht auch den nicht an Z:T beteiligten Verbänden für  

Fragen und Beratung zur Verfügung. Darüber hinaus 

sollen Synergien mit dem Maßnahmenpaket Sport mit 

Courage, dem Modellprojekt „Demokratieförderung 

im Sport“ und anderen Aktivitäten im Handlungsfeld 

Sport mit Courage im Blick behalten werden. Die dsj 

steht zudem mit der Regiestelle in Kontakt, um über 

die Ausrichtung des Bundesprogramms „Z:T“ ab  

1. Januar 2025 zu beraten. Im Sommer 2023 ist eine 

Onlineerhebung zur Gestaltung der neuen Förder-

richtlinie in Z:T (ab 2025, Antragsphase vermutlich  

im ersten Quartal 2024) gestartet. 

Z:T

3.5 Sport mit Courage

Bundesprogramm gegen Rechtsextremismus und 
Menschenfeindlichkeit im Sport 

Situation: Die Geschäftsstelle des Netzwerks „Sport 

& Politik für Fairness, Respekt und Menschenwürde“ 

ist mit der Konzeption des „Bundesprogramms ge-
gen Rechtsextremismus und Menschenfeindlich-
keit im Sport“ und der Beratung bei dessen Umset-

zung beauftragt worden. Das Konzept wurde erstellt 

und im Haushaltsausschuss des Bundes beraten. Die 

Freigabe von Haushaltsmitteln (1,5 Mio. Euro) für das 

Jahr 2023 ist erfolgt, weitere Mittel für das kommen-

de Jahr sind in Aussicht gestellt. Laut Konzept wer-

den 4,5 Mio. Euro für die vollständige Umsetzung 

benötigt. Das Bundesprogramm soll Forschung und 

Praxis im Kampf gegen Rechtsextremismus und grup-

penbezogene Menschenfeindlichkeit im spezifischen 

Sport-Kontext sowie Demokratiebildung im Sport 

verbinden. Die dsj wird dabei als Zentralstelle die Mit-

tel für die Fördersäulen „Sportverbände“ und „Sport-

vereine“ verwalten. Darüber hinaus wird die dsj auch 

eigenständig Maßnahmen umsetzen. Das Bundes-

programm ist damit eine Chance, die Arbeit gegen 

„Rechtsextremismus, Menschenfeindlichkeit und  

Demokratiebildung“ im Sport zu forcieren. 

Aktion: Die dsj wird als Zentralstelle die Mittel für die 

Fördersäulen „Sportverbände“ und „Sportverei-
ne“ verwalten. Antragsberechtigt sind Sportvereine, 

Sportverbänden und Fanprojekte. Die Antragsstellung 

für Mittel im Jahr 2023 wurde im September 2023 ver-

öffentlicht. Zudem wurde ein erster Informationsflyer 

erstellt und digitale Beratungstermine durchgeführt. 

Darüber hinaus wird die dsj auch eigenständig Maß-

nahmen umsetzen. Das Bundesprogramm ist damit 

eine Chance, die Arbeit gegen „Rechtsextremismus, 

Menschenfeindlichkeit und Demokratiebildung“ im 

Sport zu forcieren.

Ausblick: Einsatz für die Weiterführung des Bundes-

programms bzw. der dsj-Zentralstelle nach 2023 und 

für eine adäquate Finanzausstattung. Derzeit sind im 

Haushaltsentwurf für das Jahr 2024 Mittel in Höhe 

von 1 Mio. Euro für alle Fördersäulen (inkl. Forschung) 

vorgesehen. Dies wäre defacto eine Einsparung zum 

Jahr 2023.

Sport mit 
Courage

Ausgabe September 2023 
Die aktuellen Informationen und Fristen  
zur Beantragung erfahren Sie auf der Website.

Bundesprogramm  
gegen Rechtsextremismus  
und Menschenfeindlichkeit im Sport 
 Neue Fördermöglichkeiten für Sportvereine, 
 Sportverbände und Fanprojekte

Bundesprogramm
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Netzwerk „Sport & Politik für Fairness, Respekt und Menschenwürde“

Situation: Die Geschäftsstelle des Netzwerks „Sport 
& Politik für Fairness, Respekt und Menschenwür-
de“ ist seit 2018 bei der dsj angesiedelt und ergänzt 

das Handlungsfeld „Sport mit Courage – Wahrneh-

mung von gesellschaftlicher Verantwortung“. Das 

Netzwerk wurde aus der Debatte um Herausforde-

rungen im Umgang mit dem Phänomen „Rechtsext-

remismus“ im organisierten Sport und darüber hinaus 

gegründet. Schon vor dem Jahr 2011 haben die gro-

ßen Verbände und andere Akteur*innen festgestellt, 

dass als Teil der Gesellschaft auch im Sport Menschen 

mit einem rechtsextremen Weltbild aktiv sind. Mit-

glieder des Netzwerks sind Vertreter*innen des BMI, 

des BMFSFJ, der Beauftragten der Bundesregierung 

für Migration, Flüchtlinge und Integration bzw. Anti-

rassismus, der Sportreferent*innen der Länder, des 

Städte- und Gemeindebundes, des Deutschen Städ-

tetages und des Deutschen Landkreistages, der Bun-

deszentrale für politische Bildung, des DOSB, der 

dsj, der Landessportbünde und des Deutschen Fuß-

ball-Bundes. Vorsitzender des Netzwerks ist Prof. Dr. 

Gunter A. Pilz. In dem Netzwerk setzen sich die Ak-

teur*innen aus Sport und Politik für eine weltoffene, 

demokratische Gesellschaft ein, teilen Erfahrungen 

und Wissen und greifen Impulse auf. Für die dsj ist 

das eine Chance, die Perspektiven des gemeinnützi-

gen, organisierten Sports zu vermitteln und auf das 

aufmerksam zu machen, was die Vereine und Orga-

nisationen für den Zusammenhalt der Gesellschaft 

leisten. Die Geschäftsstelle des Netzwerks und seine 

Kernaufgaben werden über Finanzmittel des Bundes-

programms „Zusammenhalt durch Teilhabe“ (Z:T)  

finanziert. Die derzeitige Z:T-Förderperiode dauert 

von 2020 bis einschließlich 2024.

Aktion: Das Netzwerk trifft sich mindestens zweimal 

im Jahr und tauscht sich über aktuelle Themen aus. 

Beim Präsenztreffen am 29./30. November 2022 in 

Berlin war die Bundeszentrale für politische Bildung 

(bpb) die Gastgeberin. Schwerpunktthemen waren 

die Aktivitäten der bpb zur EURO 2024, die Verständi-

gung zum Grundcharakter und Selbstverständnis des 

Netzwerks mit dem Beschluss einer Netzwerkanalyse 

2023 und die Berichte aus den 2021 einberufenen 

Netzwerk-Arbeitsgruppen „Bewegungs- und Begeg-

nungsräume“ (externe Gäste waren hier die DFL Stif-

tung mit dem Projekt „Bundesliga bewegt“ und 

IAKS Deutschland) sowie „Bundesprogramm ge-

gen Rechtsextremismus und Menschenfeindlichkeit 

im Sport“ (ein Ergebnis der AG-Arbeit ist ein „Policy 

Paper“, das bei der Geschäftsstelle angefragt wer-

den kann). Beschlossen wurden eine Fachkonferenz 

„Sportentwicklungsplanung und Demokratieförde-

Weitere Netzwerke 
Die dsj ist in weitere bundesweit tätige Netzwerke zur Demokratieförderung und Demokratiebildung einge-

bunden: 

-  Netzwerk für interkulturelle Jugendverbandsarbeit und Forschung (NiJaF) 

- Informations- und Dokumentationszentrum für Antirassismusarbeit e.V. (IDA, die Position des  

 stellvertretenden Vorsitzenden wird durch dsj-Referent Alexander Strohmayer besetzt) 

- Netz gegen Rassismus (NgR) und Forum gegen Rassismus (FgR) 

- BAG-Demokratieentwicklung (BAGD) 

Zudem hat die dsj im Rahmen der Internationalen Wochen gegen Rassismus 2023 (20. März bis 2. April) ge-

meinsam mit der DFL Stiftung, dem DFB, der Stiftung gegen Rassismus und der Aktion Pink gegen Rassismus 

zum Sport-Aktionstag #BewegtGegenRassismus aufgerufen. 

Sport&
Politik

für Fairness,  Respekt 
und Menschenwürde

3.5 Sport mit Courage
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rung“ Anfang 2024 sowie ein Moratorium der „AG 

Bundesprogramm gegen Rechtsextremismus und 

Menschenfeindlichkeit im Sport“, bis die Entwicklun-

gen zum Thema eine Wiederaufnahme rechtfertigen. 

Zudem wurde das Format „Expert*innengespräche“ 

diskutiert und die kommenden Themen wurden fest-

gelegt. Beim digitalen Treffen am 2./3. März lag ein 

inhaltlicher Schwerpunkt im Austausch mit den Pro-

jektverantwortlichen von „Vollkontakt – Demokra-
tie und Kampfsport“ (dsj und Koordinationsstelle 

Fanprojekte sind Projektpartner) zu aktuellen Entwick-

lungen. Weiterhin hat sich das Netzwerk über das im 

Koalitionsvertrag angekündigte „Bundesprogramm 

gegen Rechtsextremismus und Menschenfeindlich-

keit im Sport“ ausgetauscht sowie Veranstaltungen 

des Netzwerks festgelegt (Expert*innengespräch mit 

50 Teilnehmenden zu „Politische Bildung – Demo-

kratiebildung – Demokratieförderung im Sport. Vie-

le Begriffe, gleiche Bedeutung?“ am 13. März 2023 

mit Prof. Dr. Rolf Ahlrichs, Fabian Fritz und Prof. Dr. 

Alexander Wohnig; Fachtagung zu Sportentwick-

lungsplanung und Demokratiebildung im Jahr 2024). 

Entschieden wurde, die geplante Netzwerkanalyse 

als Workshop im Herbst 2023 mit externer Unterstüt-

zung durchzuführen. 

Hinsichtlich der Mitglieder des Netzwerks gibt es fol-

gende Veränderungen: Das Bündnis für Demokratie 

und Toleranz – Gegen Extremismus und Gewalt (BfDT) 

scheidet auf Grund der organisatorischen Auflösung 

aus. Von Seiten des BMI wird das Referat SP5 nun 

inhaltlich stärker an der Netzwerkarbeit teilhaben. 

Die Vertretung der Landessportbünde wird zukünf-

tig auch durch den LSB Sachsen-Anhalt übernommen 

(neben LSB NRW). 

Vom 23. bis 25. April 2023 fand in Magdeburg eine Ko-

operationsfachveranstaltung mit der bpb statt, dabei 

tauschten sich Expert*innen aus dem gemeinnützigen, 

organisierten (Kampf-)Sport, aus kommerziellen und/

oder freien Gyms, politischer Bildung und Prävention 

zu den Facetten von Demokratie und Kampfsport aus. 

Unter anderem referierte Kathrin Herbst vom Deut-

schen Ju-Jutsu-Verband zu „Trainer*innen – Vorbild-

funktion und Reflexion der eigenen Machtposition“ 

und Geschäftsstellenleiterin Nina Reip sensibilisierte 

für die Struktur des Vereinssports im Gegensatz zu 

kommerziellen Gyms und Sport-Anbieter*innen und 

ging der Frage nach Sportvereinen als Orten politi-

scher Bildung nach. Auch die Verantwortlichen von 

„Vollkontakt – Demokratie und Kampfsport“ brach-

ten sich ein und das „Zusammenhalt durch Teilhabe“-

Projekt im LSB Sachsen-Anhalt stellte seine Arbeit vor. 

Am 14. September 2023 fand eine Online-Veranstal-

tung zum Thema „(NS-) Erinnerungsarbeit im Sport“ 

in Kooperation mit der Bundeszentrale für politische 

Bildung und MAKKABI Deutschland e.V. statt.  

Des Weiteren nimmt die Geschäftsstelle Außentermi-

ne bei Veranstaltungen wahr, beispielsweise: Interna-

tionales Walther-Bensemann-Gedächtnisturnier am 

28. und 30. Juli 2022 in Nürnberg (Initiative „!Nie 

wieder“ und MAKKABI Deutschland e.V.); Arbeits-

tagung der Jugendsekretär*innen mit Durchführung 

des Workshops „Erinnerungsarbeit im Sport“ am 9. 

September 2022 in Ludwigshafen; 2. Runder Tisch 

zu „Menschen. Rechte. Sport.“ am 29. September 

2022 (Zentrum für Menschenrechte und Sport, on-

line); Fachforum „Integration durch Sport“ am 21./22 

September 2022 in Frankfurt/Main (DOSB); Fußball-

Bildungspreis „Lernanstoß“ am 30. September 2022 

in Nürnberg (als Jurymitglied, Deutsche Akademie für 

Fußballkultur); Runder Tisch zu „Sport und Menschen-

rechte“ am 27. September 2022 in Berlin (DOSB); 

Deutscher Präventionstag am 4./5. Oktober 2022 in 

Hannover; Workshop Antisemitismus bei dsj-Vollver-

sammlung am 21./22. Oktober 2022 in Wuppertal; 

Symposium „Wie erinnern wir den 9. November?“ 

am 9. November 2022 in Berlin (Bundespräsident und 

Zentralrat der Juden); Eröffnungsveranstaltung zum 

Erinnerungstag im deutschen Fußball am 24. Januar 

2023 in Frankfurt/Main (DFB); Vorstellung Lagebericht 

Rassismus am 7. Februar 2023 in Berlin (Integrations-

beauftrage); Unterstützung bei der Auftaktveran-

staltung des Projekts „(Anti-) Rassismus im organ-

sierten Sport“ am 24. März 2023 (digital, dsj/DOSB);  

Deutscher Präventionstag am 12./13. Juni 2023 in 

Mannheim. 

Zudem wird die Geschäftsstelle für Fachbeiträge und 

Interviews angefragt, u. a. Co-Autor*innenschaft 

des Fachbeitrags „Flucht“ in der Zeitschrift Forum  
Kinder- und Jugendsport (Ausgabe 2-2022). 

Das Netzwerk ist Mitglied der AG „Sport mit Coura-

ge“. Hierzu wurden der Vorsitzende und die Leiterin 

der Geschäftsstelle berufen.  

Ausblick: Ein Schwerpunkt der Geschäftsstellen-

arbeit wird weiterhin die vertiefende Auseinander-

setzung mit dem Thema „Gute Bewegungsräume 

in Quartieren“ sein. Hierzu plant die Netzwerk-AG 

eine Fachkonferenz „Sportentwicklungsplanung und  

Demokratieförderung“ im Jahr 2024. Zudem ist eine 

extern durchgeführte Netzwerkanalyse geplant. 

Langfristiges Ziel ist die Vernetzung von Sport, politi-

scher Bildung und Politik mit dem Ziel, sich gemein-

sam mit aktuellen Fragestellungen der gesellschaft-

lichen Verantwortung auseinanderzusetzen und für 

Fairness, Respekt und Menschenwürde einzusetzen. 

3.5 Sport mit Courage
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Antirassismusprojekt

Situation: Seit Anfang 2023 setzen dsj und DOSB 

gemeinsam das Projekt „(Anti-)Rassismus im orga-

nisierten Sport“ um, das gefördert wird durch die 

Beauftragte der Bundesregierung für Antirassismus, 

Staatsministerin Reem Alabali-Radovan. Seit Mai 

2023 bearbeitet ein dreiköpfiges Team geschäfts- 

bereichsübergreifend das Projekt – davon zwei Mit-

arbeiterinnen in der dsj.

Aktion: Übergeordnetes Anliegen des Projekts ist, 

die Aufklärung zu und die Sensibilisierung für Rassis-

mus, den Umgang mit Rassismus im sportlichen All-

tag und die Wahrnehmung der Betroffenenperspek-

tive zu stärken. In der Umsetzung bedeutet das zum 

einen, öffentlichkeitswirksame Aktionen und Auftrit-

te im Social-Media-Bereich zu kreieren, um das Pro-

blem Rassismus im Sport zu benennen und sichtbar 

zu machen. Zum anderen geht es darum, Bildungs-

angebote zu schaffen, welche die Bedarfe der Mit-

gliedsorganisationen in puncto rassismuskritischer 

Arbeit decken oder ergänzen – insbesondere im Aus-

bildungs- und Weiterbildungsbereich. Es fanden eini-

ge Vernetzungstreffen mit Zuständigen der Verbände 

und Organisationen statt, die sich für Antirassismus 

und Vielfalt einsetzen. 

Schließlich wird die Verankerung von Antirassismus-

Beauftragten ermöglicht, die mit einer halben Per-

sonalstelle innerhalb des Projekts in fünf Mitglieds-

organisationen unmittelbar durch die dsj gefördert 

werden. 

Darüber hinaus kooperieren dsj und DOSB im Pro-

jekt mit der Humboldt-Universität zu Berlin, um ge-

meinsam die Forschungslücke bezüglich Rassismus 

im Sport zu schließen und eine Antwort auf die Frage 

zu finden, was die Strukturen im organisierten Sport 

brauchen, um das Thema Antirassismus voranzu-

treiben. Die Projektarbeit des Teams auf Seiten von 

dsj/DOSB und HU Berlin verfolgt einen partizipativen  

Ansatz, Arbeitsprozesse sollen wenn möglich unter 

Einbindung von Migrant*innenselbstorganisationen 

und betroffenen Communities gestaltet werden. 

Ausblick: Ende des Jahres soll es ein erstes Vernet-

zungstreffen des Netzwerks Antirassismus im organi-

sierten Sport (NAniS) im Haus des deutschen Sports in 

Frankfurt/Main geben. Darüber hinaus sollen im Rah-

men der Internationalen Wochen gegen Rassismus 

(11. bis 24. März 2024) die Ergebnisse eines Vereins-

wettbewerbs präsentiert werden, der Ende des Jahres 

noch ausgerufen wird. Hierbei sollen möglichst nied-

rigschwellig Vereine und Verbände in Sportdeutsch-

land die Möglichkeit bekommen, ihr Zeichen gegen 

Rassismus in unterschiedlichster Form zum Ausdruck 

zu bringen. Neben dem für Frühjahr 2024 geplan-

ten Vereinswettbewerb (der 2025 erneut veranstal-

tet werden soll), wird es im nächsten Jahr insbeson-

dere darum gehen, die potenziellen Bildungsinhalte 

und -formate zu schärfen, erste Konzeptionen von 

Bildungsmaterial zu entwickeln und einen konzent-

rierten Blick auf die Ausbildungsstrukturen der Mit-

gliedsorganisationen zu werfen. Schließlich sollen die 

Antirassismus-Beauftragten ihren Arbeitsbereich in-

nerhalb ihres Verbandes abgesteckt haben und durch 

Unterstützung der Kolleg*innen von dsj/DOSB das 

Ziel vorantreiben, ihre Sportart und den Sport allge-

mein zu einem sichereren Umfeld für alle Menschen 

zu machen.

3.5 Sport mit Courage
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Nachhaltigkeit und Bildung für nachhaltige Entwicklung in der dsj

Situation: In der dsj wird Nachhaltigkeit als Quer-

schnittsaufgabe verstanden. Bildung für nachhaltige 

Entwicklung (BNE), aber auch Nachhaltigkeit selbst 

sind darüber hinaus im Handlungsfeld Sport mit Cou-

rage und im Ressort Gesellschaftspolitik verankert. Die 

dsj verknüpft insbesondere die BNE mit Bewegung, 

Spiel und Sport, Engagementförderung und den Frei-

willigendiensten im Sport. Um die eigene nachhalti-

ge Entwicklung als Organisation und die des gesam-

ten organisierten Kinder- und Jugendsports weiter 

voranzutreiben, ist die dsj Initiatorin und Begleiterin 

vieler Einzelmaßnahmen und Projekte. Ziel ist es, die  

Jugendorganisationen im Sport als Bildungsakteur*in-

nen und nachhaltige Organisationen stark und sicht-

bar zu machen. Öffentlichkeitsarbeit begleitet alle 

Maßnahmen und das Netzwerk von dsj und dem 

Expert*innenpool „Nachhaltigkeit im Kinder- und  

Jugendsport“ wird eingebunden.

Aktion: Die dsj hat mithilfe einer dreischrittigen Ana-

lysephase ihre Nachhaltigkeitsstrategie weiterentwi-

ckelt, die in den Jahren 2022 bis 2024 umgesetzt wird. 

Für die Umsetzung und anteilige Förderung konnte 

die Deutsche Bundesstiftung Umwelt (DBU) gewon-

nen werden. Mit ihren Maßnahmen versucht die dsj, 

Sportverbände und -vereine zu befähigen, eine nach-

haltige Entwicklung im Kinder- und Jugendsport vo-

ranzutreiben. Erstes von drei übergeordneten Nach-

haltigkeitszielen für den Kinder- und Jugendsport ist 

es, die Multiplikator*innen der dsj zu qualifizieren und 

zu motivieren, sich den Themen der Nachhaltigkeit im 

Kinder- und Jugendsport zu widmen, Lernprozesse im 

Sinne von BNE im Sport zu initiieren und zu fördern 

sowie den ökologischen Fußabdruck im Rahmen der 

Organisationsentwicklung zu reduzieren. Die Quali-

fizierung erfolgt über regelmäßige Online-Angebote 

und eine begleitende Öffentlichkeitsarbeit mit Wett-

bewerben und spielerischen Zugängen. Zweitens 

sind Materialien und Akteur*innen in Bezug auf 
Nachhaltigkeit, BNE und die SDGs auf der dsj-

Website gesammelt. Das erleichtert es Interessierten, 

andere Sportvereine und -verbände mit Nachhaltig-

keitsprojekten, außerschulische Bildungs- und Ko-

operationspartner sowie Informationen für eine Um-

setzung von BNE/Nachhaltigkeit zu finden. Drittens 

ist auf der Seite ein Selbstcheck Nachhaltigkeit aus 

Österreich für deutsche Sportvereine und -verbän-

de angepasst und mit Beispielen aus den deutschen 

Bundesländern versehen worden – ein kostenfreies 

Instrument für Sportvereine, um ihren eigenen nicht 

nur ökologischen, sondern genauso ökonomischen 

und sozialen Fußabdruck zu ermitteln und Lösungs-

ansätze zu finden. 

Die Fachtagung „Nachhaltigkeit & Bildung für 

nachhaltige Entwicklung im Kinder- und Jugend-
sport“ von dsj in Zusammenarbeit mit der Deutschen 

Sporthochschule Köln und Spirit of Football am 2. Juni 

2023 in Frankfurt/Main zeigte auf, was in der ersten 

Hälfte des gemeinsamen Projektes mit der DBU ge-

leistet wurde. Mit rund 50 Teilnehmenden aus dem 

organisierten Sport und von Netzwerkpartner*innen 

im Feld Nachhaltigkeit und BNE ging es um neue Im-

pulse, Gelingensbedingungen im Feld Nachhaltigkeit 

für Verbände und Vereine und um die gesellschafts-

politische Verantwortung des organisierten Kinder- 

und Jugendsports. 

Zwischen dem 15. Februar und 13. Juni 2023 wurde 

gemeinsam mit der Deutschen Sporthochschule Köln 

ein Online-Qualifizierungsangebot für die Mitglieds-

organisationen, aber auch für Akteur*innen aus dem 

gesamten Kinder- und Jugendsport umgesetzt. Die 

Weiterbildungsreihe mit dem Titel „Nachhaltigkeit & 

Bildung für nachhaltige Entwicklung im Kinder- & Ju-

gendsport“ umfasste fünf Module beziehungsweise 

Online-Termine. Das Angebot wurde im Dezember 

2022 kommuniziert und war fast direkt ausgebucht, 

sodass schließlich die Begrenzung der Plätze aufge-

hoben wurde. 

Im November 2022 startete die dsj eine Abfrage aller 

Akteur*innen aus dem Kinder- und Jugendsport und 

der Zivilgesellschaft in puncto Nachhaltigkeit/BNE. Mit 

den Daten wurde eine Karte auf den Weg gebracht, 

über die alle Beteiligten voneinander lernen können. 

Ziel ist es, stetig neue Akteur*innen für die Karte zu 

gewinnen, mindestens bis Ende der Gesamtprojekt-

laufzeit. 

Im gesamten Projektverlauf machte die dsj über ihre 

Öffentlichkeitsarbeit auf Nachhaltigkeit, BNE, Klima-

schutz und SDGs aufmerksam und erinnerte dabei 

speziell an monatliche Aktionstage, zum Beispiel an-

lässlich der Weltwasserkonferenz am 24. März 2023. 

Zusätzlich setzte die dsj gemeinsam mit Spirit of Foot-

ball die Aktion „One Ball One World“ um. Dabei geht 

es um die Erreichung von mehr öffentlicher Aufmerk-

samkeit für die ökologische Nachhaltigkeit und die 

konkrete Aufforderung, einen Beitrag zu leisten. 

Am 20. März 2023 hat die dsj am Dialogforum Nach-

haltigkeit des Deutschen Fußball-Bundes teilgenom-

men, um sich mit weiteren Akteur*innen zu vernet-

zen und Impulse aus dem Kinder- und Jugendsport zu 

setzen.  

Ausblick: Die die dsj wird mit Unterstützung der DBU 

alle beschriebenen Projektbausteine bis April 2024 für 

den Kinder- und Jugendsport umsetzen. Das gesamte 

Projekt wird bis Ende 2023 evaluiert, dabei werden 

Erkenntnisse systematisch festgehalten und ausge-

wertet. Anfang 2024 sollen die Ergebnisse dargestellt 

und ein Fazit gezogen werden. Weitere Maßnahmen 

ab Mai 2024 sollen geplant werden.

3.5 Sport mit Courage
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Thinktank Kinder- und Jugendsport –  
Weiterentwicklung der Kinder- und Jugendarbeit im Sport
Digitalisierung im Kinder- und Jugendsport

Situation: 2021 ist das von der dsj und ihren Mit-

gliedsorganisationen entwickelte Positionspapier  

„Digitalisierung in Bewegung bringen“ veröf-

fentlicht worden. Auf dieser Grundlage wurde eine 

Konzeption mit drei Zielsetzungen zur konkreten 

Umsetzung für die dsj mit den Schwerpunktthemen 

Bewegung, Bildung und Engagement entwickelt.  

Mit dem Ziel, die dsj-Mitgliedsorganisationen mit 

„Digitalisierung in Bewegung zu bringen“, stehen 

die Verbandsentwicklung, der gemeinsame Wissens-

austausch und die Qualifizierung im Vordergrund. 

Mit Hilfe des zweiten Ziels – „Kinder und junge Men-

schen mit digitalen Tools und Medien in Bewegung 

bringen“ – sollen übergeordnet erste Erfahrungen 

aus dem organisierten Sport oder von kommerziellen 

Anbietern gesammelt, Forschungsansätze beleuch-

tet und Erkenntnisse für den Sportverein/-verband 

nutzbar gemacht werden. Das dritte Ziel beschreibt 

die Lobbyarbeit für den organisierten Kinder- und Ju-

gendsport in Bezug auf Digitalisierung. Die dsj und 

ihre Mitgliedsorganisationen sollen als gestaltende 

zivilgesellschaftliche Akteur*innen im gesellschaft- 

lichen und politische Raum sichtbar werden. 

Aktion: Zum zweiten Konzeptionsziel führte die 

dsj am 16./17. März 2023 ein „MOVE digital“- 

Expert*innenhearing mit dem dsj-Forschungsverbund 

in Mainz durch (siehe „Praxis-Forschungs-Dialog“). 

Ein Podcast der Münchner Sportjugend zu „Digita-

le Transformation in der sportlichen Jugendarbeit“  

behandelt die Fragestellungen aus Katharina Mor-

langs Artikel in „Forum Kinder- und Jugendsport“, 

Ausgabe 1-2020: „Wie Jugendsportorganisatio-
nen den digitalen Wandel angehen – Potenziale, 
Herausforderungen, Perspektiven“. Verschiedene 

Online-Workshops zum Themenfeld befinden sich in 

der Vorbereitung.

Ausblick: Anhand der beim Expert*innenhearing 

in Mainz gewonnenen Erkenntnisse, Handlungs-

empfehlungen und offenen Fragen erfolgt ab 2024 

die Weiterentwicklung des Themenfeldes. Für Ende 

2023 und das Jahr 2024 sind Online-Workshops zu 

digitalen Ansätzen im Bereich Bildung, Engagement, 

Bewegung in Bezug auf Verbandsentwicklung und 

Sportpraxis geplant. Mit Nele Hirsch soll es um hyb-

ride Konzepte zum Lehren und Lernen im virtuellen 

Raum gehen, gemeinsam mit der Öffentlichkeitsar-

beit der dsj und externen Expert*innen um Qualifi-

zierung im Bereich Social Media und die Gestaltung 

der Verbandswebseiten (Erkenntnis aus MOVE digi-

tal-Hearing 2023). Des Weiteren soll 2024 eine päd-

Ansprechpartner*innen im Handlungsfeld 
„Thinktank Kinder- und Jugendsport –  
Weiterentwicklung der Kinder- und Jugend-
arbeit im Sport“

Vorstand: Stefan Raid und Luca Wernert 

Geschäftsstelle:  
Katharina Morlang

3.6 Thinktank Kinder- und Jugendsport

agogische Rahmung für die Nutzung digitaler Apps 

entwickelt werden und es gilt, weitere Fördermittel 

für die Weiterentwicklung digitaler Potenziale im  

organisierten Kinder- und Jugendsport zu generieren.

„Ich engagier mich im Juniorteam  
und mich motiviert, was zurückzugeben  

an die junge Generation. 
Justus, Juniorteamer deutsche motor sport jugend
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dsj-Forschungsverbund „Bildungspotenziale der Kinder- und Jugendarbeit im Sport“

Situation: Die dsj befindet sich in einem permanen-

ten Dialog mit ihren Forschungspartner*innen, um 

einen Praxis-Forschungs-Transfer herzustellen. Hier-

für arbeitet die dsj mit mittlerweile 17 Mitgliedern 

im dsj-Forschungsverbund zusammen, die aus unter-

schiedlichen Fachdisziplinen stammen. So entstehen 

differenzierte Perspektiven der Bildungspotenziale, 

die zur Weiterentwicklung genutzt werden können. 

Im Dialog mit der Wissenschaft können sich die dsj 

und ihre Mitgliedsorganisationen so als Gestalter*in-

nen von Bildungsprozessen und eines attraktiven Kin-

der- und Jugendsports nach innen und außen profilie-

ren, werden als Akteur*innen non-formaler Bildung 

sichtbarer und entwickeln gemeinsam den Kinder- 

und Jugendsport systematisch weiter. Grundlage für 

die Zusammenarbeit im Forschungsverbund sind ein  

gemeinsam entwickeltes Rahmenkonzept und die 

regelmäßig stattfindenden Wissenschaftsforen. 

Aktion: Im Jahr 2023 setzen die Universität Müns-

ter, die Humboldt-Universität zu Berlin, die Universi-

tät Paderborn, die Leuphana Universität Lüneburg, 

die Hochschule für Angewandte Wissenschaften 

Hamburg sowie die Deutsche Sporthochschule Köln 

als Teil des dsj-Forschungsverbunds im Rahmen der 

MOVE FOR HEALTH-Kampagne das Modul Wissen-

schaft als Gemeinschaftsprojekt um. Darin wird  

erforscht, welche Potenziale Bewegung, Spiel und 

Sport für die psychosoziale Gesundheit von Kindern 

und Jugendlichen haben, wie der Sportverein eine  

attraktive Lebenswelt im Aufwachsen von Kindern 

und Jugendlichen sein kann und was Herausforde-

rungen und Gelingensbedingungen für den Sport von 

sozial benachteiligten und sportfernen Gruppen sind.  

Das Expert*innenhearing „MOVE digital – Potenziale 

digitaler Apps und Medien für Bewegung, Spiel und 

Sport“ am 16./17. März 2023 in Mainz brachte Fach-

leute aus Wissenschaft und Praxis zusammen. Aus 

dem von den Teilnehmenden sehr positiv aufgenom-

menen Hearing ist ein Factsheet entstanden, das der 

dsj zur weiteren Planung von Maßnahmen dient. Eine 

ausführliche Dokumentation mit Forschungs- und 

Fachbeiträgen erfolgt in Ausgabe 2/2023 der Zeit-

schrift Forum Kinder- und Jugendsport. 

Am 21. September 2023 waren das MFH-Forschungs-

team und die dsj beim Hochschultag der Deutschen 

Vereinigung für Sportwissenschaft mit einem eigenen 

Dialogforum vertreten. 

Ausblick: Für den 22./23. Februar 2024 ist in Berlin 

ein weiteres MFH-Expert*innenhearing geplant. Da-

bei sollen die vier Teilprojekte präsentiert werden.   

Forschungs-Praxis-Dialog

3.6 Thinktank Kinder- und Jugendsport

dsj-Forschungsverbund
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Forum Kinder- und Jugendsport – Zeitschrift für Forschung, Transfer und Praxisdialog

Situation: Gemeinsam mit ihrem Forschungsverbund 

gibt die dsj seit 2020 zweimal im Jahr die Zeitschrift 

„Forum Kinder- und Jugendsport – Zeitschrift für For-

schung, Transfer und Praxisdialog“ (FKJS) im Sprin-

ger-Verlag heraus. Mit ihr wird ein systematischer 

Forschungs-Praxis-Dialog gefördert, indem sowohl 

Forschungsbeiträge mit wissenschaftlichen Quali-

tätsstandards als auch Fachbeiträge aus der Praxis 

des Kinder- und Jugendsports veröffentlicht wer-

den. FKJS erreicht sowohl die Wissenschaftler*innen 

aus der Kinder- und Jugendsportforschung als auch 

die Akteur*innen im gemeinnützigen, organisierten  

Kinder- und Jugendsport. 

Aktion: Es ist gelungen, die dsj als Expertin für den 

Kinder- und Jugendsport im politischen, wissen-

schaftlichen und gesellschaftlichen Raum und Diskurs 

zu positionieren und sichtbar zu machen. Zusätzlich 

kommt die dsj damit ihrer Rolle als Dachverband und 

Trendscout nach.  

Neben der dsj (u. a. im dsj-Newsletter) werben die 

wissenschaftlichen Herausgeber*innen in ihrer Wis-

senschaftscommunity für FKJS und der Verlag be-

treibt Marketing zum Beispiel an Universitäten oder 

Bibliotheken. Die Zeitschrift selbst sowie ihre Artikel 

sind auf den Plattformen „Google Scholar“ und „Re-

searchgate“ zu finden. Die Deutsche Vereinigung für 

Sportwissenschaft sowie die Deutsche Gesellschaft 

für Erziehungswissenschaft zählen FKJS zu den ein-

schlägigen sportpädagogischen Journals. Die Down-

loadzahlen sind laut Springer-Verlag für eine „junge“ 

Zeitschrift „sehr hoch“ (u. a. 19.000 Downloads für 

den Beitrag „Das Virus, der Sport und die Herausfor-

derungen“, Stand 1. August 2023). 

Zur besseren Einschätzung der Zeitschrift wurde eine 

Befragung der Autor*innen von Oktober bis Dezem-

ber 2022 durchgeführt und ausgewertet.  Für die Au-

tor*innen hat die Zeitschrift einen Mehrwert für ihre 

berufliche oder ehrenamtliche Tätigkeit. Die Mehrheit 

schätzt den fachlichen Diskurs und den damit ver-

bundenen Praxis-Forschungs-Dialog der Zeitschrift. 

In der wissenschaftlichen Community setzt sich die 

Zeitschrift für die Autor*innen enorm durch. Das  

Begutachtungsverfahren sowie die Begleitung durch 

die Redaktion werden als sehr wertschätzend wahr-

genommen.  

 

Ausblick: Eine Bilanz des Nutzens für die dsj, ihre 

Mitgliedsorganisationen, die Wissenschaft und den 

politischen Raum hat den dsj-Vorstand überzeugt, 

die Zeitschrift FKJS und die Kooperation mit dem 

Springer-Verlag über den 31. Dezember 2023 hinaus 

zu verstetigen. Ab 2024 wird FKJS als reine Online- 

Ausgabe erscheinen. 

3.6 Thinktank Kinder- und Jugendsport

Forum Kinder- 
und Jugendsport
Zeitschrift für Forschung, Transfer und Praxisdialog

Beteiligung: Sportengagement von Mädchen mit internationaler Geschichte
Jugend im Krisenmodus: Bedürfnisse und gesundheitliche Auswirkungen
Schule und Freizeit: Neue Erkenntnisse zu jugendlichen Peergroups im Sport
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Forum Kinder- und Jugendsport – Zeitschrift für Forschung, Transfer und Praxisdialog  

Jahrgang 3 · Heft 2 · November 2022 

Zielsetzung der Zeitschrift
Bewegung, Spiel und Sport gehören zu den häufi gsten und wichtigsten Aktivitäten im Aufwach-
sen von Kindern und Jugendlichen. Junge Menschen bewegen sich dabei in ganz unterschied-
lichen Handlungsfeldern. Neben formalen Settings, wie Kindertagesstätte und Schule, sind dies 
non-formale Felder wie Sportverein, Ganztag und Jugendhilfe oder informelle Settings wie selbst-
organisierter und kommerzieller Sport. Forum Kinder- und Jugendsport – Zeitschrift für Forschung, 
Transfer und Praxisdialog ist die erste Zeitschrift im deutschsprachigen Raum, die sich explizit mit 
dem vielfältigen Feld des Kinder- und Jugendsports außerhalb des schulischen Sportunterrichts 
befasst.

Die Zeitschrift fördert einen systematischen Forschungs-Praxis-Dialog, indem sowohl Forschungs-
beiträge mit wissenschaftlichen Qualitätsstandards als auch Fachbeiträge aus der Praxis des Kin-
der- und Jugendsports veröff entlicht werden. Theoretische und empirische Forschungsbeiträge 
aus der allgemeinen und sportwissenschaftlichen Kindheits- und Jugendforschung werden von 
einem unabhängigen Herausgeber*innenkollegium betreut und durchlaufen ein double-blind 
Peer-Review-Verfahren. Bei Annahme werden sie als Open-Access-Publikationen in einem Online-
First-Verfahren veröff entlicht. 

Fachbeiträge aus der Praxis des Kinder- und Jugendsports sind beispielsweise Projektberichte, 
konzeptionelle Beiträge oder themenbezogene Stellungnahmen und Interviews mit Expert*innen. 
Diese Beiträge und ergänzende Rubriken werden von einer Fachredaktion der Deutschen Sport-
jugend koordiniert. Mit seinem interdisziplinären Ansatz richtet sich Forum Kinder- und Jugend-
sport an ehrenamtliche und hauptberufl iche Mitarbeiter*innen des Kinder- und Jugendsports, 
Wissenschaftler*innen mit Schwerpunkt im Kinder- und Jugendsport, Student*innen sowie an 
Sport-, Bildungs- und Jugendpolitiker*innen. Herausgeber sind die Deutsche Sportjugend (dsj) 
sowie die Wissenschaftler*innen im dsj-Forschungsverbund.

Ihre Rückmeldung
Wie fi nden Sie Forum Kinder- und Jugendsport? Haben Sie Anregungen, ob zur Zeitschrift im 
Allgemeinen oder zu einzelnen Beiträgen? Lob, Tadel, konstruktive Kritik? Wir freuen uns über jede 
Rückmeldung. Bitte schreiben Sie dazu an zeitschrift_fkjs@dsj.de.

Forum Kinder- 
und Jugendsport
Zeitschrift für Forschung, Transfer und Praxisdialog

Trendanalyse: Welche Art von Sport Jugendliche bevorzugen
Mediatisierung: Das Körperverständnis von Heranwachsenden
Relevanz: Kinder- und Jugendsport in Politik, Öff entlichkeit und Forschung
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Forum Kinder- und Jugendsport – Zeitschrift für Forschung, Transfer und Praxisdialog  

Jahrgang 4 · Heft 1 · Mai 2023 

Zielsetzung der Zeitschrift
Bewegung, Spiel und Sport gehören zu den häufi gsten und wichtigsten Aktivitäten im Aufwach-
sen von Kindern und Jugendlichen. Junge Menschen bewegen sich dabei in ganz unterschied-
lichen Handlungsfeldern. Neben formalen Settings, wie Kindertagesstätte und Schule, sind dies 
non-formale Felder wie Sportverein, Ganztag und Jugendhilfe oder informelle Settings wie selbst-
organisierter und kommerzieller Sport. Forum Kinder- und Jugendsport – Zeitschrift für Forschung, 
Transfer und Praxisdialog ist die erste Zeitschrift im deutschsprachigen Raum, die sich explizit mit 
dem vielfältigen Feld des Kinder- und Jugendsports außerhalb des schulischen Sportunterrichts 
befasst.

Die Zeitschrift fördert einen systematischen Forschungs-Praxis-Dialog, indem sowohl Forschungs-
beiträge mit wissenschaftlichen Qualitätsstandards als auch Fachbeiträge aus der Praxis des Kin-
der- und Jugendsports veröff entlicht werden. Theoretische und empirische Forschungsbeiträge 
aus der allgemeinen und sportwissenschaftlichen Kindheits- und Jugendforschung werden von 
einem unabhängigen Herausgeber*innenkollegium betreut und durchlaufen ein double-blind 
Peer-Review-Verfahren. Bei Annahme werden sie als Open-Access-Publikationen in einem Online-
First-Verfahren veröff entlicht. 

Fachbeiträge aus der Praxis des Kinder- und Jugendsports sind beispielsweise Projektberichte, 
konzeptionelle Beiträge oder themenbezogene Stellungnahmen und Interviews mit Expert*innen. 
Diese Beiträge und ergänzende Rubriken werden von einer Fachredaktion der Deutschen Sport-
jugend koordiniert. Mit seinem interdisziplinären Ansatz richtet sich Forum Kinder- und Jugend-
sport an ehrenamtliche und hauptberufl iche Mitarbeiter*innen des Kinder- und Jugendsports, 
Wissenschaftler*innen mit Schwerpunkt im Kinder- und Jugendsport, Student*innen sowie an 
Sport-, Bildungs- und Jugendpolitiker*innen. Herausgeber sind die Deutsche Sportjugend (dsj) 
sowie die Wissenschaftler*innen im dsj-Forschungsverbund.

Ihre Rückmeldung
Wie fi nden Sie Forum Kinder- und Jugendsport? Haben Sie Anregungen, ob zur Zeitschrift im 
Allgemeinen oder zu einzelnen Beiträgen? Lob, Tadel, konstruktive Kritik? Wir freuen uns über jede 
Rückmeldung. Bitte schreiben Sie dazu an zeitschrift_fkjs@dsj.de.

Zeitschrift FKJS
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  bei der dsj (KOS) 
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Die dsj als Träger

Koordinationsstelle Fanprojekte bei der dsj (KOS)

Situation: Die Koordinationsstelle Fanprojekte (KOS) 

begleitet und koordiniert seit 1993 die Arbeit der so-

zialpädagogisch arbeitenden Fanprojekte. Sie arbei-

tet bei der Einrichtung neuer Fanprojekte mit, wirkt in 

Gremien rund um den Fußball und steht dem institu-

tionellen Netzwerk aus Politik, Polizei, Fußballverbän-

den, Medien usw. beratend zur Seite. Ihre Arbeits-

grundlage bildet das Nationale Konzept Sport und 

Sicherheit (NKSS). Die Finanzierung teilen sich hälftig 

das BMFSFJ einerseits und der Deutsche Fußball-Bund 

(DFB) gemeinsam mit der Deutschen Fußball Liga (DFL) 

andererseits. Der Schwerpunkt der Arbeit liegt in der 

Begleitung der Arbeit der Fanprojekte. Darüber hin-

aus bietet die KOS Weiterbildungen für die Kolleg*in-

nen der Fanprojekte an, stellt einen Wissenstransfer 

zwischen der praktischen Arbeit der Fanprojekte und 

der Wissenschaft her und ist die fachpolitische Inter-

essensvertretung der Fanprojekte. Sie betreibt Öffent-

lichkeitsarbeit und ist in der internationalen Fanarbeit 

aktiv. 

 

Aktion: Das bundesweite Netzwerk besteht aktuell 

aus 71 Fanprojekten in 64 Städten. Das Netzwerk ist 

stabil und die Arbeit genießt hohes Ansehen. Dazu 

trägt auch ein transparentes Qualitätsmanagement-

system bei. Der dritte Durchlauf des Qualitätssiegel-

prozesses, der von einem externen Institut durchge-

führt wird und bei dem die KOS die Geschäftsführung 

innehat, begann im zweiten Halbjahr 2022. Der Pro-

zess wird durch das BMFSFJ, den DFB und die DFL 

gefördert. Im Berichtszeitraum tagte die AG Quali-

tätssicherung mehrfach und konnte bereits die Ver-

Ansprechpartner*innen bei der  
Koordinationsstelle  
Fanprojekte bei der dsj (KOS)

Geschäftsstelle:
Michael Gabriel (Leitung KOS), Philipp Beitzel, 

Christian Exner, Jennifer Price, Gerd Wagner 

und Julia Zeyn

Verantwortliche beim Träger:  
Ferdinand Rissom (Ressortleitung dsj) und  

Benny Folkmann (2. Vorsitzender dsj)

4.1 Die dsj als Träger

gabe des Qualitätssiegels an zwölf Fanprojektstand-

orte entscheiden. Der gesamte Vergabeprozess soll 

im Juni 2024 abgeschlossen werden. 

Der regelmäßige Dialog zwischen DFB/DFL und Fan-

vertreter*innen, beispielsweise in der AG Fankultu-

ren, fand auch im Berichtszeitraum seine Fortsetzung. 

Basierend auf diesem Dialog und den Ergebnissen der 

Task Force Profifußball haben DFB und DFL das Thema 

in den Rang einer das Präsidium beratenden Kommis-

sion „Fans und Fankulturen“ erhoben, in die Michael 

Gabriel für die KOS berufen wurde. 

Die Organisation und Durchführung von Fortbil-

dungsveranstaltungen für die Mitarbeiter*innen der 

Fanprojekte ist eine der zentralen Aufgabe der KOS. 

Als Teil der Kooperation zwischen der KOS, der Bun-

desarbeitsgemeinschaft der Fanprojekte (BAG), dem 

AWO-Trägerverbund „Passgenau e.V.“ sowie der Lan-

desarbeitsgemeinschaft der Fanprojekte in NRW (LAG 

NRW e.V.) besteht das jährliche Fortbildungsangebot 

„Praxis-Transfer-Wissen“. Dieses wurde nach Ausset-

zung während der Pandemie wieder aufgenommen 

und verschiedene Fort- und Weiterbildungen sind an-

geboten worden. Der Workshop „Einstieg in die Fan-

arbeit“ für neue Kolleg*innen der Fanprojektarbeit 

konnte im Berichtszeitraum bereits dreimal in Frank-

furt/Main durchgeführt werden. 

Gemeinsam mit dem Projektpartner Siegmund Space 

& Education gGmbH (S:SE) entwickelt die KOS in 

dem vom BMBF geförderten Projekt klimFAN seit An-

fang dieses Jahres ein Workshop-Konzept, über das 

Grundlagen zu Klimawandel, Klimaanpassung und 

Klimaschutz vermittelt werden, um das Thema Klima-

bildung bei Jugendlichen zu fördern. Das Workshop-

konzept wird modellhaft an drei Standorten erprobt 

(Fanprojekte Stuttgart, Düsseldorf und Ingolstadt)  

und soll perspektivisch an alle Fanprojekte weiter- 

gegeben und in deren Bildungsrepertoire aufgenom-

men werden. 

Engagement bedeutet für mich, meiner 

Leidenschaft nachzugehen. 
Rebecca, DJK Sportjugend  
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Im internationalen Bereich führte die KOS gemeinsam 

mit dem DFB das Fanbetreuungsprogramm für die 

Weltmeisterschaft 2022 in Katar durch. Das Konzept 

der KOS bestand aus bekannten Modulen, die sich in 

dieser Form etabliert haben: eine mobile Fanbotschaft 

an allen Austragungsorten der Spiele der deutschen 

Nationalmannschaft als niedrigschwellige Anlaufstel-

le, eine 24-Stunden-Helpline sowie das Fanzine „Hel-

mut“. Vor Ort gab es mit der englischen und der wa-

lisischen Fanbotschaft und unterstützt durch Football 

Supporters Europe (FSE) eine enge internationale Ko-

operation.  

Für die anstehende EURO 2024 wurde die KOS durch 

das BMI mit der Konzeption und Umsetzung eines 

Fanbetreuungskonzepts in Zusammenarbeit mit den 

zehn Host Cities sowie der EURO 2024 GmbH beauf-

tragt. Mit der Einbeziehung aller 71 Fanprojekte in 

Deutschland trägt die KOS dazu bei, dass die EURO 

2024 als Veranstaltung im gesamten Bundesgebiet 

wahrgenommen wird und alle Interessierte eingela-

den sind, teilzunehmen. 

Unter dem Motto „Demokratie gefährdet! Zivilgesell-

schaft stärken. Fanprojekte fördern.“ fand im Novem-

ber 2022 die 18. KOS-Bundeskonferenz in Wuppertal 

statt. Anhand von Fachvorträgen, Podiumsdiskussio-

nen und verschiedenen Workshops wurde das Thema 

bearbeitet und dabei beleuchtet, welche Aufgaben 

und Anforderungen die Fanprojekte zukünftig haben 

Ausblick: Zur Unterstützung demokratischer Pro-

zesse wird der Arbeit der KOS und der Fanprojekte 

in den kommenden Jahren weiter große Bedeutung 

zukommen. Der mit Sorge betrachtete Trend des 

wachsenden Rechtspopulismus und Rechtsextremis-

mus ist wohl eine der größten Herausforderungen, 

vor der nicht nur die sozialpädagogische Fanarbeit in 

den kommenden Jahren steht. Darüber hinaus gibt es 

weitere gesellschaftspolitisch relevante Themenfelder, 

denen sich die KOS und die Fanprojekte zuwenden, 

zum Beispiel Inklusion und Nachhaltigkeit/Umweltbe-

wusstsein. Erste Projekte dazu werden angestoßen. 

Insgesamt gilt es, die Rahmenbedingungen zu schaf-

fen, damit die Arbeit der Fanprojekte und der KOS 

dauerhaft auf hohem Niveau gehalten werden kann. 

Die KOS begrüßt in diesem Zusammenhang die Ver-

einbarung der neuen Bundesregierung im Koalitions-

vertrag („Zur Unterstützung der Fankultur soll die 

KOS gestärkt werden“) und geht davon aus, dass die-

se auch umgesetzt wird.  

KOS-Fanprojekte

4.1 Die dsj als Träger
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